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s i e  v o n  d e v
(Wochenölalt)

B rj»ig4-P rei4 m it Vostverfeuduug t
V a u z j S h r i g ......................... K 8 .—
H a l b j i i h r i g ............................. 4 . -
v i e r t e l jL h r ig ............................. 2 .—

Prituum erat ionS-Betr i ige  und Sinschaltungs-Gebiihren find 
vo raus  und portofre i zu entrichten.

H I

S ch riftle itu n g  und V erw altu ng r Obere S t a d t  N r .  32. — Uufranfit te  « r iese  werden n ic h t  
angenom m en , Handschriften nicht zurückgestellt.

AnkEndigaugr«, ( Inse ra te )  werden da« erste M a l  m it  10 h .  und jede« folgende M a l  m it  6 h pr.
Zspaltige Petitzcile oder deren R a u m  berechnet. Dieselben werden in der V erw a l tu n g s 
stelle und bei allen Annoncen-Expeditionen angenommen.

S chluß  de» B la t tes  F reitag 5 Uhr Nnr.
FUr

P reise für W aidhofen r
G a n z j ä h r i g .........................K  7.20
Halbjährig . . . - ,  3.60
Vierteljährig . . .  , ,  1.80

Zustellung iuS Hau« werden vierteljährig 
berechnet.

Waidhofen a. d. M b s ,  S a m sta g ,  den 8. April 1905. 20. Ja h rg .

Amtliche Nitteilavgev
des S ta d tra N s  W aidbofen an der Ybbs. 

Kundmachung.
A u s w a n d e r u n g  n a c h  B r a s i l i e n .

Nach M ittei lungen, welche dem k. k. M inisterium  de» 
I n n e r n  zugekommen sind, bestehen die die Aussichten der E in 
wanderer im S t a a t e  S t .  P a o lo  ungünstig beeinflussenden V e r 
hältnisse, auf welche amtlicherseitS wiederholt verwiesen wurde, 
im Wesentlichen unverändert fort.

Unter diesen Umständen muß auf Grund der eingelangten  
verläßlichen In form ationen  vor der Auswanderung nach S t .  
P a o lo  ausdrücklich gewarnt werden.

S ta d tr a t  Waidhofen a. d. I b b S ,  am 4 .  April 1 9 0 5 .
D e r  B ü r g e r m e i s t e r :  

D r .  v.  P l e n k e r  m. p.

Z .  M .  3 8 1 .
Konkurs aus schrributtg

z u r  B e s e t z u n g  v o n  „ F r e i p l ä t z e n  f ü r  d i e  k. k. 
L a n d w e h r "  i n  d e r  T h e r e s i a n i s c h e n  M i l i t ä r -

a k a d e m i e.
1. M i t  B eg in n  deS Schuljahres 1 9 0 5 / 1 9 0 6  ( 2 1 .  S e p 

tember) wird im 1. J ah rg a n g  der Ther.finnischen M ilitäraka
demie eine Anzahl ganzer „Freiplätze für die k. k. Landwehr" 
besetzt.

2 .  Z u r  Bewerbung werden nur Angehörige der im Reichs-  
rat vertretenen Königreiche und Länder zugelassen.

3 .  D i e  Bewerber müssen eine österreichische Mittelschule 
mit mindestens „gutem" Gesamterfolg absolviert haben.

V on  ungenügenden KlassifikationSnvten in der lateinischen 
oder griechischen Sprache wird abgesehen.

4 .  Assentierte Aspiranten bleiben von der Bewerbung  
ausgeschlossen.

5 .  D i e  auf diese Freiplütze aufgenommenen Bewerber sind 
auch von der Z ahlung des Schulgeldes enthoben.

6 .  D i e  einberufenen Bewerber haben in der M ilitäraka
demie eine Aufnahmsprüfung abzulegen.

Dieselbe ist in deutscher Sprache abzulegen, welcher die

Aspi ran ten  soweit mächtig sein müssen, daß  die Möglichkeit  des 
S t u d i en e r f o l ge s  in dieser Beziehung gesichert erscheint.

D i e  mil itärischen Geschicklichkeiten, dann  die militärischen 
Uebungen  bilden keinen Gegens tand der P r ü f u n g .

7. D i e  B e we rb e r  müssen sich fü r  den F a l l  ihrer  Auf 
nahme zu einer ver länger ten  Präsenzdienstzeit  in der k. k. Land
wehr  verpflichten.

8.  D i e  Gesuche sind b i s  längs tens  10.  J u l i  1 9 0 5  und 
|  zw ar  von aktiven P er sonen  des Heeres ,  der K r i e g s m a r i n e  und

der k. k. Landwehr  durch d as  vorgesetzte Kommando ,  von allen 
übr igen  B e w e r b e r n  durch das  Landwehrplatzkommando in Wien  
oder daS nächste Landwehr-  (Landesschützen) E r gä nzungsbez i r lS-  
kommando an  das  M i n i s t e r i u m  für  Landesverteidigung ein
zusenden.

Nä he re  Auskünf te  können h ie ro r t s  eingeholt werden.
S t a d t r a t  Waidhofen  a. d. Db bs ,  a m  3 0 .  M ä r z  1 9 0 5 .

D e r  B ü r g e r m e i s t e r n  
D r .  ü. P  l e n k  e r  m.  p.

Der Mater Schuld.
O rig ina l-R om an von Fr. S o l l e t .

83. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

„ S i e  ist eine geistig hoch über un» stehende, fein gebildete 
D a m e ,  die a ls  Schwiegertochter in jedem Hause willkommen 
geheißen w ü r d e !"

„ N u r  hier nicht, nur nicht von m ir ! "  beteuerte, sich 
langsam erhebend der Alte. „Und daß ich es D i r  nur gleich 
sage," fuhr er fort, „mein Entschluß ist gefaßt: Elise sperre 
ich auf ein J a h r  in ein Kloster ein und D u  versprichst mir 
heute noch, von D ein er  Liebschaft zu lassen."

„ I c h  kann D i r  das nicht versprechen!" sagte Bernard  
fast tonlos.

„ D u  kündigst mir also auch hierin den G ehorsam !"  
fauchte ihn, kaum mehr menschenähnlich, der Vater a n ;  
„gut, dann hat« ein Ende! —  Ich  —  will  —  Dich —  
morgen —  nicht —  mehr —  im —  Hause — - —  —  
sehen 1"

N u r  stoßweise konnte er noch reden, die letzten W orte  
waren kaum zu verstehen, er taumelte und stürzte, ehe Bernard  
ihn greifen konnte, auf den Teppich, den stieren Blick gegen die 
Decke gerichtet, die Hände im Krampfe geballt.

B ernard kannte diese Erscheinung, es war der zweite 
Sch laganfall ,  den sich der heftige M a n n  im S t r e i t  mit seines 
S o h n e s  Tugend und Ehrgefühl zuzog.

E il ig  holte Bernard Hilfe, den Vater zu B e t t  zu bringen, 
sandte nach dem Arzt und unterließ auch sonst nichts, waS zur 
Erleichterung dienen konnte.

I n  wenigen M in u ten  war der Arzt zur S t e l l e ;  er fühlte 
den P u l s ,  untersuchte die Tätigkeit der verschiedenen O rga n e  
und gab seine Verordnungen. B e im  Abschied antwortete er auf 
BernardS F rag e:

„ S o  lange noch Leben da ist, darf man hoffen, aber es 
wird lange dauern, ehe dieser S ch la g  überwunden ist!"

Der russisch-japanische Krieg.
A ie  L a ge  in  der Mandschurei.

Auf  dem Kriegsschauplätze herrscht noch immer  Ruhe .  
D i e  Gerüchte aber,  daß  die J a p a n e r  neue überraschende Aktionen 
vorbereiten, nehmen an  Sicherhei t  zu, sodaß cs sehr w a h r 
scheinlich ist, daß  schon in den nächsten T a g e n  der Te l eg r a ph en 
d rah t  wieder e twas  lebhafter in Anspruch genommen werden 
wird. D i e  „N o w o j e  W r e m j a "  meldet a u s  G u n d s c h u l i n :

„ A u f  der F r o n t  ist alles ruhig.  N u r  Mischtschcnko steht 
in f o r t w äh re nd e r  B e r ü h r u n g  mi t  dem Feinde. Tägl ich  finden 
kleine Scharmütze l  statt. D i e  Gerüchte über  eine tiefe Umgehung 
der J a p a n e r  durch die M o n g o l e i  mehren  sich. Auch dem „ R u ß "  
zufolge entwickeln die J a p a n e r  im Westen in der  Nä h e  der 
mongolischen Gr enze  eine lebhafte Tä t igke i t . "

G e n e r a l  Lenewitsch benutzt die faulen Ta ge ,  u m  das  
nachzuholen, w a s  m a n  in Fr iedenszei ten  versäumt hat.  E r  macht 
seine S o l d a t e n  „kr iegStücht ig" .  D e r  „N o w o je  W r e m j a "  ent
nehmen w i r  folgende N o t i z e n :

„Ueberal l  werden Uebungen vorgenommen.  Lenewitsch sieht 
streng darauf ,  daß  die T r u p p e n  stets Felddienstübungen machen. 
Auf  die T r u p p e n ,  nament l ich auf  die gemeinen S o l d a t e n  übt 
Lenewitsch einen geradezu magischen Z a u b e r  a u s  Viel  t r äg t

Nach einigen T a g e n  schien der Kranke zum Bewußt se in  
zu kommen, er sah nach allen S e i t e n ,  versuchte die Lippen 
zu bewegen, aber  kein T o n  t ra f  der Umstehenden O h r .  
Auch der Ge brauch  der Gl i eder  w a r  ihm g e n o m m e n ; ein 
t r a u r i g e s  L o s !

M i t  einer barmherz igen Schwester  wachte die Tochter  und 
der S o h n  abwechselnd bei dem Kranken,  aber  immer  blieb dieser 
gleich s ta r r  und s tumm, t ra u r i ge  Ta g e ,  t r a u r i ge  Näch 'e fü r  die 
Geschwister,  fü r  die es überal l ,  wohin  sie auch sehen mochten, 
Nacht  w a r ,  dunkle Na c h t !

Sechs tes  Kapitel.
L i e b e  u n d  H a ß .

W a «  ver lang  ich? w a s  erstreb ich? 
Täglich m uß  ich mich si  f r ag e n ;  
E inem  flißen W ahne  leb' ich 
S e in e  B lü te n  heißen Klagen.
Ic h  erkenn' es, dennoch tre ib ’ ich.
W a s  seit langem ich getrieben 
T r e u  dem süßen W ahne  bleib’ ich 
O h n e  H offnung.  .Dich zu lieben.

I .  P .  K a l t e n b i i c k .
W a S  menschlicher T r os t  den tief unglücklichen Geschwistern 

zu bieten vermochte, floß ihnen reichlich zu in den Br ie fen ,  die 
Josef ine  schrieb und in den ermunternden  W o r t e n ,  mi t  denen 
K a r l  W a g n e r ,  der n un  oft abends  a l s  ihr  Ga s t  mi t  in dem 
kleinen S tü b c h e n  faß.  sie aufzurichten suchte. Aber  n u r  wenig 
erreichten beide. Ha t t e  auch ein geschriebenes oder gesprochenes 
W o r t  wirklich im Herzen  W u r z e l  gefaßt und einen Lichtschimmer 
in der dunklen K a m m e r  verbreitet ,  dann  bedurfte eS n u r  eines 
BlickeS auf  den s ta rren und s tummen G r e i s ,  dessen Gesta l t  mi t  
jedem T a g e  mehr  dem Verfa l l  entgegenging, um jeden T r o s t 
gedanken zu verbannen,  jedes Lichtfünkchen zum Verlöschen 
zu br ingen.

A n f a n g s  gingen die S c h m u g g l e r  noch im Ha use  ein 
und auS,  jeder versuchte, den jungen K e man n  zu r  He rgäbe  
des zum S a l z k a u f  nöt igen Ge ld es  zu bewegen, B e r n a r d  
fertigte jedoch alle ab und sah sich eine Ze i t l an g  von ihnen 
verschont.

dazu sein einfaches Leben bei, daß  sich kaum von dem eines
einfachen S o l d a t e n  unterscheidet, und seine durchdachten energischen 
Befehl e ."

W e n n  n u r  diese Exerzi t ien nicht zu spät kommen!  E s  
wi rd  nicht lange dauern  und die J a p a n e r  werden den D r i l l
unl iebsam unterbrechen.

Nach einer M e l d u n g  des japanischen H a u p t q u a r t i e r s  trieb
a m S o n n t a g  ein Te i l  der S t r e i tk räs t e ,  welche Ka i y u a n  besetzt
haben, den Feind  nachNorden.  D i e  Russen machten bei Aischenko, 
2 6  M e i l e n  nordöstlich von Ka iyuan ,  Ha l l .

D e m  P e t e r s b u r g e r  „ R u ß "  wi rd  a u s  Ch a r b i n  vom 2. Apr i l  
berichtet:  An  der F r o n t  herrscht vollständige S t i l l e ;  in Charb in  
wi rd  wenig aufgeregte S t i m m u n g  der Chinesen beobachtet.  Bie le  
chinesische Kauf leute verkaufen ihre W a r e n  und schließen die 
M a g a z i n e ,  der größere  T e i l  handel t  jedoch r uh ig  wei ter .  I n  
der russischen Bevölkerung  hat  sich die Auf regung  gelegt. Au«  
dem N o rd en  kommende Passagiere verur tei len  heftig die M i ß s l ä n d e  
auf  der S t a t i o n  Mandschur i a ,  wo haars t räubende Diebere ien  u. s. w .  
verübt  werden.

Die revolutionäre Bewegung in 
Rußland.

D i e  Befürchtung,  daß die verschiedenen S t ä n d e  und 
Gesellschaftsklassen jetzt gegen einander  aufgehetzt werden sollen, 
u m  so der R e g i e r u n g  in ihren N ö t e n  Luft zu machen, findet 
a m  6 .  Apr i l  eine Bes tä t igung  durch eine M e l d u n g  a u s  P e t e r s b u r g ,  
derzufolge eS im Go u v e r n e m e n t  T u l a  Pol izei  und Geistlichkeit, 
unzufr ieden mi t  der eventuellen E inbe ru fu ng  einer Volksver t re tung,  
auf  sich genommen haben,  die B a u e r n  durch Gerüchte aufzu
wiegeln,  daß  auf  Veranlassung  der Gutsbesi tzer  die Leibeigen
schaft wieder eingeführt  werden solle. W i e  t rübe cs im Lande 
aussieht,  davon gibt auch am 6.  Apr i l  wieder eint M e l d u n g  a u s  
War s ch au  Kunde, die folgendes besagt :

Warschau, 5 .  Ap r i l .  W ä h r e n d  der Nacht  wurden  in 
vielen Hä u s e r n  der Vors tad t  W o l a  Haussuchungen  v o r g e n o m m e n ; 
7 0  Per sonen  wurden verhaftet und viele Waf fen  konfisziert .  I n  
dem P r a g a e r - H o s p i t a l  d ra ng  durch ein Fenster des Nebengebäudes  
ein Unbekannter  in den Krankensaa l ,  woselbst drei a m  2 6 .  M ä r z  
durch B o m b e n  verwundete Schutzleute lagen, und gab zwei 
Revolverschüsse ab. Ei n e r  der Schutzleute wurde  am A r m  ver
letzt, im S a a l  brach eine P a n i k  a u s ,  die Kranken flohen a u s

D i e  Schmuggle rbande ,  der ja auch die Lei tung seit J o p p S  
E n t f e r n u n g  fehlte, zerfiel  und  jeder trieb auf  eigene H a n d  den 
Schmug ge l ,  indem er fü r  i rgend einen Winkelkrämer ,  einen 
G r o ß b a u e r n  oder einen sonstigen Konsumenten ab und zu einen 
S a c k  auf  der S c h u l t e r  herüberbrachte,  ein Verdienst  dabei 
findend, das ,  wörtl ich genommen,  zu viel zum S t e r b e n  und zu 
wenig zu m Leben gewährte.

M i t  diesem M i t t e l  des S c h m u g g e l s  auf  eigene H a n d  
hatte sich auch J o p p S  V a te r ,  der alte Kemper ,  befaßt,  u m  sich 
über  Wasser  zu hal ten,  da er,  der har ten  Landarbe i t  ganz 
en twöhnt ,  n u r  das  Notwendigste arbeitete,  u m  einige M i t t e l  
zu e r langen.

S o  w a r  er auch eines Abends  wieder  auf  dem Wege 
zu m He imatdorfe ,  den er gleich von G l a n d o r f  a u s  einschlug, 
u m  ü ber s  M o o r  weg die Grenze  passierend und d ann  von 
der H a up t s t r a ße  sich fern haltend, nach Os tbeve rn  hin zu 
schlüpfen.

S e i n  Abnehmer  w a r  ein Hä n d le r  im nahen Te lgte,  dem 
er die Kont rebande  bei Gelegenheit  in kleinen M e n g e n  zu t rug .  
D e r  Betreffende hatte n u n  schon mahnen  lassen, da sein V o r r a t  
zu Ende ging, da aber  die Ze i t  sehr ungünst ig w a r ,  M i t t e  
M a i  und klares Wet t e r ,  zögerte Kemper ,  auf  eine finstere Nacht  
wartend .  I n  einer solchen hatte er eben mi t  seiner Last den 
nahe an  die Grenze  streifenden fiskalischen F or s t  erreicht, der 
sich über  den Bevers t reng  hinzieht,  a l s  er in einiger E n t f e r n u n g  
einen Lichtschimmer bemerkte,  der aber  sofort wieder verschwand. 
U n r u h i g  geworden,  beschloß er, der S a c h e  auf  den G r u n d  zu 
gehen, stellte seine Last an  einen mächtigen B a u m ,  dessen G r ö ß e  
M e r k m a l  genug für  daS Wiederauff iuden  w a r  und schlich dann  
leise der S t e l l e  näher ,  wo er d as  Feuerzeichen wahrgenommen 
zu haben glaubte.

E r  brauchte nicht weit  zu  gehen, a l s  er S t i m m e n ,  in 
gedämpftem T o n e  redend, vernahm und,  im gleichen Augenblick 
einer B i e g u n g  des schmalen P f a d e s  sich nähern ,  erkannte, daß  
die S p r e c h e r  n u r  wenige S c h r i t t e  von ihm entfernt  seien. E r  
fand eben noch Zeit ,  se i twär t s  i n s  Gebüsch einzubiegen und sich 
in  Leibeslänge zwischen den hohen F a r r c n k r ä u t e r n  niederzulegen,

gSg* Hier» die Nummer 14 der illustrierte» Eratis-Keilage. EMO
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zum Kreise bekunden, denn n u r  ein der Z a h l  d°r Krei sangehörigen 
einsprechender Besuch k m n  dem Feste die entsprechende Weihe  
geben D i e  örtlichen Verhäl tnisse lassen aber  n u r  dann  eine 
gedeihliche Arbe i t  und eine Besei t igung aller auf  die klaglose 
U n te r b r in gu ng  und Verpf legung gerichteten Hindernisse zu, wenn 
der geschäftsführende Ausschuß des Festes recht bald ein B i l d  
über die Tc i lnehmerzahl  am Feste erhält .

W i r  stellen daher  an  die l ieben Br u dervere i ne  die B i t t e  
u m  recht zahlreiche Be te i l igung  a m  Feste und u m ehetunlichste 
Bekanntgabe der Z a h l  der Te i lnehmer .

D i e  Anmeldebögen zu r  Te i lnahme am Krei s turnfes te sind 
bis  spätestens 1. M a i  1 9 0 5  an  den geschäftsführenden A u s 
schuß des IX.  KreiSturnfcs tes  des Tu rnkre ises  Deutsch-Oesterreich 
zu senden.

Gleichzeitig erbitten w i r  die B e t r ä g e  für  die Festkarlen, 
fü r  die Q u a r t i e r e  und die gewünschten Mit tagessen.

D i e  Festkarte kostet 4  Kronen  und berechtigt selbe zum 
Em pf ange  des Festabzeichen?, deS Fes t führers ,  zum Besuche des 
Festplatzes,  zum einmal igen  Besuche deS FestspieleS und zum 
Besuche der Festkncipe.

F ü r  die B e q u a r t i e r u n g  ist fü r  eine Nacht  1 Krone,  für  
2  Nachte 1 Kr one  5 0  Hel ler  und für  3  Nächte 2  Kronen  zu 
senden, fü r  jedes gewünschte Mit tagessen  1 Kr one  2 0  Heller.  
D a S  Mit tagessen  u mfa ß t  S u p p e ,  Rindfleisch und B r a t e n .

D i e  e twas  höher  ang'setzten B e t r ä g e  sind auf  die hohen 
Kosten des  Festspiels,  die herrschende T e u e r u n g  und auf  d as  
S t r e b e n  zurückzuführen, den Ansprüchen der Festgäste auf  gute 
U n te r b r in gu ng  gerecht zu werden. D i e  örtlichen Verhäl tnisse 
lassen die Anmeldungen für  den Mi t tag t i sch  und vorherige 
Be zah l ung  a l s  dr ingend erwünscht erscheinen.

F e  st O r d n u n g .
S a m s t a g  den 2 2 .  J u l i :  E m p f a n g  der Festgäste,

Abgabe der F a h n e n  und T a fe l n  Abends  8  U h r :  B e g r ü ß u n g  
und feierliche E r ö f f nu ng  des Festes.  Festspiel.

S o n n t a g  den 23 .  J u l i :  F r ü h  u m 5  U h r : Weckruf.  
6  U h r :  B e g i n n  des W e t t u r n e n S  ( Se ch sk amp f ) .  1 0 %  U h r : 
En thü l l u ng  des JahngedenksteincS. N a c h mi t t a gs  1 2 %  U h r : 
Uebergabe der F a h n e n  an  die Fah nen t r ä ge r .  1 U h r :  Aufs tel lung 
zum Festzuge und Festzug. 2 %  U h r : T u r n ü b u n g e n  am Fest- 
platz. Abends  8 U h r :  Festspiel.  Abends  8  U h r : Festkneipe.

M o n t a g  den 24 .  J u l i :  V o r m i t t a g s  Forts . tzung des 
W e t ' u r n e n s  ( Dre i ka mpf ) .  Turner ische Aufführungen.  Nach mi t t a gs  
Wet t r ingen .  Turner ische  Auf führungen  AbendS Festspiel.

D i e n s t a g  den 25 .  J u l i :  T u r n g ä n g e  und T u r n -  
fahrten.

A m  S o n n t a g  den 2 3 .  J u l i  zwischen 1 2  und  1 Uhr  
nachts  werden S o n d e r z ü g e  auf  der Böhmischen N o r d b a h n  und 
z w a r  gegen G e o r g s w a l d e  mi t  Abzweigung nach Sch luckenau  und 
W a r n s d o r f ,  sowie gegen Bodenbach und auf  der Auss ig-Tep.  
litzer B a h n  nach Teplitz und gegen Reichenberg eingeleitet.

D i e  näheren  Bes t i mmu ng en  werden  rechtzeitig den in 
Be t rach t  kommenden Vere inen  mi tgetei lt  werden.

L e i p a ,  im F e b r u a r  1 9 0 5 .
F ü r  den geschäftsführenden Auss chuß:

Kdnard Kajsekert, Joses W ark ert ,
f. f. Gerichtssekretär. K aufm ann  imb Landtagsabg.

W ilh e lm  S te in z ,
I .  S p rech w ar t  des Turnvereines .

den Be t t e n ,  der T ä t e r  ist durch ein Fenster entkommen. D e r  
verwundete Pol izi st  wurde ins  M i l i t ä r h o s p i t a l  verbracht.  An  
der Ecke der Dzikagasse wurden  auf  einen Schu tzmann  des 
3 .  Bezi rks  vier Revolverschiisse abgegeben ; der B e am te  wurde 
schwer verletzt, der T ä t e r  ist entkommen.

V o n  einem
Schreckensregiment der P o l iz e i  

berichtet m a n  weiter  a u s
London, 5.  Apri l .  A u s  P e t e r s b u r g  erhäl t  der „ S t a n d 

a r d "  heut :  eine kurze, aber  vielsagende M e l d u n g ,  die ber ichtet : 
D i e  geheime Pol ize i  ha t  in ganz R u ß l a n d  seit einiger Ze i t  ein 
vollständiges Schrcckensregiment  etabliert  J e d e n  M o r g e n  ver 
schwinden sowohl in P e t e r s b u r g  wie in anderen großen S t ä d t e n  
ein halbes Dutzend oder mehr  wohlbekannter  Persönlichkeiten 
plötzlich a u s  ihren H ä u s e r n  und werden n iemal s  wieder gcsehm. 
D i e  Ze i tungen  dürfen über  keine Verhaf tungen  schreiben, indes 
weiß m a n ,  daß  diese Leute samt  und sonders  ohne jedes V e r 
fahren nach S i b i r i e n  geschafft werden. G e n e r a l  T r e p o w  r ü h m t  
sich, alle bestehenden geheimen Gesellschaften und Or g a n i s a t i o n e n  
gesprengt zu haben.

Nettes vom Tage.
Ein Bombenwurf in Ungarn.

Budapest, 4. Apri l .  D a s  Ung.  T e l . - K o r r . - B u r .  meldet 
auS R a h o : I n  die W o h n u n g  des D i r ek to r s  der Raghbocskoer  
chemischen Fabr ik  „ G l o t i l b " ,  Al ,xander  F r a n k e l ,  wurde heute 
durch da»  Fenster eine B o m b e  geworfen.

D i e  eingeleitete Untersuchung ergab, daß die B o m b e  in 
Nagyboc-ko angefer tigt  worden war .  S i e  hatte die T y p e  einer 
Höl lenmaschine,  w a r  mi t  D y n a m i t  und Eilenstücken gefüllt und 
6 8/* K i l o g r a m m  schwer. Glücklicherweise wurde  die Lunte der 
Höllenmaschine, a l s  letztere durch das  Fenster  flog, durch die 
G lassplitter zerschnitten, weshalb sich das  in der Hö l len 
maschine befindliche D y n a m i t  nicht entzündete.  A l s  Verfer t iger  
der B o m b e  wurden z w e i  S c h  l o s s e  r g e h  i l f e n  in R a g y -  
bocSko v e r h a f t e t .  B e i m  V e r h ö r  gaben sie an, sie hätten 
die B o m b e  im Auf t rage  eines ruthenischen B a u e r n  angefertigt.  
D i e  Untersuchung wird nach zwei Richtungen geführt.  D a  zum 
B a u  der Fabr ik  „C lo t i l d "  einige Grundstücke expropr i ier t  
werden mußten ,  ist es möglich, daß einige frühere G r u n d e i g e n 
tümer ,  die durch die Ex propr ia t ionen  geschädigt worden waren,  
die T a t  a u s  Rache verübten. Andersei ts ist nicht ausgeschlossen, 
daß der Umstand,  daß die durch die chemische Fabr ik  gegründete 
Kreditgenossenschaft die In t e res sen  gewisser Kreise schädigt, den 
Anlaß zu r  T a t  gab. —  D i e  Sachvers tändigen  erklären, die 
B o m b e  wäre  geeignet gewesen, einen großen Te i l  der Fabr ik  
zu zerstören.

InterrratioitalerFischereikongreß 1905 in V ien.
D e r  I n t e r n a t i o n a l e  Fischereikongreß bat die ü b e r a u s  er 

freuliche Tatsache zu verzeichnen, daß  S e .  Exzellenz der Acker
bauminister G r a f  B u q u o y ,  einer  E i n la du ng  der Prä s id ien  des 
Oesterreichischen Fischerei -Vere ines  und des Kongreßkomitees  
Folge leistend, in der l iebenswürdigsten Weise sich bereit  erklärt ,  
das Ehrenpräsidium über  diese Verans t a l t ung  zu übernehmen. 
I n  ebenso berei twil l iger Weise hat  der Leiter der Hofthea ter-  
Jntendanz S e .  Exzellenz F r e i h e r r  von P l a p p a r t  zugesagt,  den 
Teilnehmern des Kongresses den Besuch eines der Hofthea ter  
zu ermöglichen. ; D a s  In t eres se  an dem diesjähr igen Kongreß

als auch schon die nächtlichen W a n d e r e r ,  zwei Zol lbeamte,  
vorüberschrilten.

„ G l a u b t  m j r ' s  i m m e r h i n . "  sagte h a lb l au t  der Eine  von 
ihnen,  „ a u ß e r  der großen S t r a ß e  gibt cs keinen W e g  a l s  
d iesen; ich habe noch gestern mi t  dem Förs t e r  darüber  ge
sprochen, der jede Möglichkeit  bestritt ,  ande r s  a l s  auf  | 
einem der beiden Wege  von G l a n d o r f  nach Os tbevern  zu
kommen."

„ D a n n  m u ß  u n s  der Alte j a  in die F in ge r  l aufen, "  
meinte sein Beglei ter ,  „entweder  den beiden an der Haupts t raße ,  
oder u n s . "

„Vorausgesetz t ,  daß er nicht diese Nacht  noch drüben 
bleibt."

M e h r  konnte der Lauscher mcht vernehmen,  die Sprechenden 
entfernten sich l angsam weiter.

Nach einer Weile erhob sich Kemper ,  sah und horchte
erst vorsichtig nach allen S e i t e n  hin und schlich dann
den B e a m t e n  nach, der S t e l l e  zu, wo er seinen S ack  ge
lassen hatte.

„ D a S  hätte schief gehen können, wenn der Grünrock  seine 
Pfeife nicht anzündete ,"  murmel te  er gedankenvoll vor  sich hin 
und  sann dann  nach, wie er sich wohl  der drohenden E n t 
deckung gefahr los  entziehen könne. Nach Hause zu wagte er sich 
nicht, weil  der Weg ,  auf  b im er sich befand, noch ein gulcS 
S t ü c k  von seinem Hause  entfernt  auf  die H a up t s t r a ße  mündete 
und  die dor t  pat roui l l ierenden Zol lbeamten  wohl  eher in der 
N ä h e  seines H a u s e s  auf  ihn l auern  mochten, a l s  weiter der 
Gr e n z e  zu, wo sie schlechte Verstecke hat ten.

Zurück  konnte er nicht ;  am Ende des WaldeS machten
die B e a m t e n  gewiß wieder kehrt und somit  lief er ihnen in die
Hä nd e .  E i n  Versteck kannte er hier in der Nähe  nicht, größte
Ei le  tat n o t ;  so entschloß er sich denn, einige hunder t  S c h r i t t  
den B e a m t e n  mi t  seiner Last nachkeuchend, das  M o o r  in n o r d 
östlicher Ri chtung  aufzusuchen, wozu ihm ein schmaler P f a d  
diente, der vom Gebüsch so tief behängen w a r ,  daß Kemper  
nur gebückt mi t  seiner Last weiterschleichen konnte. B a l d  w a r  
jedoch das WaldeSende erreicht. H i n t e r  demselben dehnte sich, 
g ra ue  Nebel ausdüns tend ,  d as  M o o r .

ist ein allgemein s  und steigert sich im I n -  und A u s l a n d  for t 
gesetzt, je näher  der A b h a l l u ng s t c rmi n  heranrückt,  waS a u s  den 
vielfachen E ' knndigungen  und Anmeldungen ersichtlich i st ;  von 
den ^ l e t z t e r  Ze i t  neu erfolgten Zusagen an der Be tei l igung 
heben w i r  n u r . hervor  eine solche der kaiserlich russischen | 
Regie rung ,  welche durch den bekannten Ichthyologe», Exzellenz 
S t a a t s r a t  D r .  O s k a r  . G r i m m  ver treten sein wird,  des 
französischen M a r i n e m i n i s t e r i u m s ,  der spanischen Regie rung ,  
der kais rlich indischen Regie rung ,  a l s  deren Bevol lmächt igter  
S i r  Fredeeick Nicholson n amhaf t  gemacht w u r d e ; ferner  haben 
ihre Be te i l igung  u a . angemeldet :  die niederösterreichische
Hand e l s -  und Gewerbekammer ,  r epräsent ier t  durch die H e r r e n  
K a m m e r r a t  Kornel  B u r k a r t  und Kammerkonsulen t  D r .  Eugen 
Herz ,  der F i s ch mi -Rev ic rausschuß  I Kr ems ,  vert reten durch 
seinen O b m a n n  H e r r n  August in Weig l  rc rc. —  D i e  F ör de ru ng ,  
deren sich der Kongreß  seitens der verschiedenen Behö rd en  
erfreut ,  deren er aber  auch im Hinblick auf  seine namhaf ten  
Erfordernisse dringend bedarf,  hat einen neuerlichen Ausdruck 
erfahren durch eine Entschl ießung des Ste iermärkischen Land
tages ,  der zufolge dem Kongreß  eine Unterstützung von 2 0 0  
Kr onen  bewilligt wurde. —  F ü r  d as  B e r a t u n g s p r o g r a m m  hat  
der Redakteur  der „Deutschen Anglcrze i tung"  Ka r l  Pacske in 
B e r l i n  a l s  neues Re fe r a t  angeme ldet :  „ D i e  Sport f ischerei  in 
ihrem V e r h ä l t n i s  zur  Berufsf ischerei,  Fischereiwirlschast,  Vo lks 
wirtschaft,  Volkserholung  und VolkScrziehung."  S e i t e n s  des 
schweizerischen Delegier ten  D r .  Funkhäuser  wurde unter  B e zu g  
auf  §  5  des Kongreßregu la t iv s  nachstehender A n t ra g  unterbre i t e t :  
„ D e r  Kongreß  wolle beschließen, cS sei bei den Uferstaaten deS 
R h e i n -  und der übr igen in die N o r d -  und Ostsee sich ergießenden 
S t r ö m e  die alljährliche Aufnahme und Veröffent lichung einer 
S ta t i s t ik  des Lachsfanges anzuregen. "  —  D a s  Kongreßkomitee 
hofft  schon in allernächster Ze i t  die Aufstellung des endgültigen 
P r o g r a m m e s ,  sowohl hinsichtlich der Verhan d l u ng en  a l s  auch 
der übr igen  Tagesverans ta l tungen ,  bewerkstelligen und v e r l a u t 
baren  zu können, wo ra u f  die offiziellen E i n ladungen  zur  V e r 
sendung gelangen werden.

IX. Kreistnrnfest des Tnrnkreifes Brntfch- 
Oesterreich in Leipa in Böhmen.

D e r  T u r n k r e i s  Deutsch-Oesterreich wi rd  am 2 2 . ,  2 3 . ,  
2 4 .  und 2 5 .  J u l i  sein lX. Kre i s tu rn-Fes t  in Leipa in B ö h m e n  
abhal ten.

Di eses  Fest kann und dar f  in seinem Ver laufe  keinem 
der vorausgegangenen  Turnfes te  nachstehen, es m u ß  den sicht
bar en  B e w e i s  erbringen,  daß  Deutsch-Oesterreichs  neu g einte 
nat ionale  Turnerschaf t  in unverbrüchlicher Treu e ,  unbei r r t  durch 
äußere  oder innere Einflüsse zusammensteht,  daß die fü r  richtig 
erkannten I d e a l e  der nat ionalen  Tu r m r s c h a f t  die Tu rnve re ine  
zu einem Turnkreise zusammengefügt  haben, der in K a m p f  und 
N o t  zusammengeschmiedet wurde.

D e r  Deutsche T u r n v e r e i n  in Leipa, welcher die D u r c h 
füh ru ng  des Krei s turnfes tes  übernommen hat ,  ist sich der 
Schwier igkei ten  der har renden  Aufgabe voll  bewußt ,  da es sich 
d iesmal  u m  e twas  mehr  a l s  ein örtliches Fest oder einen 
örtlichen Er fo lg  handelt .  D a s  Bewußt se in  der V e r a n t w o r t u n g  
wi rd  den M i t g l i ed e r n  des Deutschen Tu rn v e r e i n e s  Leipa ein 
Ansporn  sein, al l :  Kräf te zum würdigen Verlause  des Festes 
einzusetzen und auch Lcipas n a t iona l  deutsche Bevölkerung sieht 
dem Feste mi t  froher,  gastfreundlicher S t i m m u n g  entgegen.

Aber  soll das  Fest alle Hoffnungen  erfüllen, d ann  müssen 
die Brude r v e r e ine  u n s  ihre Unterstützung zuwenden,  sie müssen 
durch möglichst zahlreichen Besuch des Krei s turnfes tes  ihre T r e u e

Kemper  wußte  sich geborgen. Z w a r  mußte  er jetzt seine 
Last in der dem ursprüngl ichen Ziele entgegen gesetzten Richtung 
schleppen, sank in dem wasserreichen G r u n d e  o f tma ls  b is  zu 
den Knöcheln ein, aber  sehen konnte ihn in diesem dichten Nebel 
n iemand und  cs gehörte seine eigene, durch jah re lange Uebung 

j er langte Kenn tn i s  des M o o r s  dazu, ohne i rre zu gehen, hier 
eine bestimmte Richtung zu halten.

Nach einstündigcr W an d e r u n g  machte er Ha l t .  E i n  Wach
holdergestrüpp bezeichnete die S te l l e .  I n  dieses hinein w a r  durch 
Ausschneiden von unten ein Loch gemacht, in welchem m a n  wohl  
zwei S a c k  S a l z  lassen konnte. Z u  diesem Zweck mu ßte  ein ver
dor r t e r  S t r a u c h ,  der anscheinend mi t  der W u r z e l  fest im E r d 
boden stand, tatsächlich aber  n u r  locker dar in  haftete,  weggezogen 
werden. Nachdem er diese M a n i p u l a t i o n  bewerkstelligt hat te,  hob 
Kemper  den S ack  halb hoch und schob ihn zro:fchcn d as  Ge s t rüpp,  
wobei ein T o n  entstand, a l s  ob der B o de n  an  dieser S t e l l e  
mi t  B o h l e n  belegt sei.

D e m  w a r  in der T a t  so, denn das  S a l z  würde,  auf  
der Erde  liegend, die Feuchtigkeit  des Bode n«  in sich au fge
nommen  haben und so beschwert worden sein, d as  es kaum 
weiter zu t r a ns po r t i e r e n  gewesen wäre.  D e n  ausgehobenen 
S t r a u c h  setzte der Alte wieder an seinen P la t z ;  er mußte  seiner 
S a c h e  sehr sicher sein, denn er t rä l ler te leise eine Melod ie  vor  
sich hin. a l s  er, die Richtung zur  Grenze  nehmend, in den auf .  
steigenden T a g  hineinschritt .

S e i n  Zie l  w a r  die B e ha us un g  jenes M a n n e s  gewesen, 
den w i r  unter  dem N a m e n  Haidkötter öf ters  e rwähnten  E s  
w a r  ein niedriges Gebäude,  dessen strohbedecktes Da ch  über  der 
H a u s t ü r c  endete. Diese bildete nebst zwei winzig kleinen Fenstern 
die einzige Zi erde der Vorder f ront ,  wie überhaupt  der M a n g e l  
an  Fenstern ein Fehler  ist, der bei allen ä l t e rn  B a u e r n h ä u s e r n  
in jenem Landstrich unangenehm auffällt .

Kemper  ging ohne weiteres  in den nicht verschlossenen 
S t a l l ,  stieg auf  den in halber Höhe  angebrachten Heuboden 
und legte sich dor t  zur  R u h e  nieder,  im Herzen unbändig  froh, 
den Grünröcken einen S t r e i ch  gespielt zu haben.

A m  Abend dieses T a g e s  finden w i r  ihn in der Küche 
des Ha us es  sitzen, mi t  ihm einige seiner f rüheren Genossen,

die gekommen wa re n ,  u m  sich zu erkundigen, ob die Zo l lbeamten  
wohl  besondere Vorbere i tungen  getroffen hät ten,  da sie in der 
folgenden Nacht  e t w a s  herüberholen wollten.

M a n  klagte sich, reichlich dem von der Kö t t e r f r au  gegen 
Be z a h l u n g  eingeschenkten S c h n a p S  zusprechend, gegenseitig sein 
Leid, wobei herauskam,  daß  B e r n a r d  K e m a n n  mi t  seiner 
Weigerung ,  ferner  Schmugge lsa lz  abzunehmen,  die S c h u l d  a n  
all  dem Elend t rage,  b as  über  die S c h m u g g l e r  gekommen sei. 
M a n  beschloß, in Verb indung  mi t  den andern  G l i eder n  der 
B a n d e ,  die gewiß dabei sein würden,  eines Abends  bei B e r n a r d  
vorzusprechen und ihm ernstlich in«  Gewissen zu  reden, wobei 
m a n  alle G r ü n d e  wohl erwog,  die m a n  gegen sein ablehnendes  
Verhal t en  ins  Feld führen  wollte.

Eine  Woche nachher t r a t  denn auch eines Abends  der 
alte Kemper  ganz unvermute t  in B e r n a r d S  K o n t o r ;  die Schwes ter  
w a r  oben beim Va te r ,  d a s  P e r s o n a l  in H a u s  und H o f  be
schäftigt, auße r  der al ten M a g d ,  die den F ra ge nd en  nach der 
kleinen S t u b e  hingewiesen hatte.

Nach kurzer Z e i t  sah B e r n a r d  sich von seinen sämtlichen 
f rüheren Leuten umgeben,  mi t  A u s n a h m e  J o p p ' S ,  den sein 
V a t e r  ver t rat .

D e r  letztere w a r  schon seit seiner Ankunf t  dabei,  dem 
widerstrebenden B e r n a r d  alle Vor te i l e  zu schildern, die gerade 
jetzt zu ziehen seien, da die Zo l lbeamt en  in der An na hme ,  die 
S c h m u g g l e r  wären  eingeschüchtert, lässiger in der Gr en zb e -  
machung seien. W i e  wi r  wissen, hat te Kemper  eben noch vor  
wenigen T a g e n  selbst noch einen B e w e i s  von der Wachsamkeit  
der Zo l lbeamten  erhal ten,  der ihm manchen T r o p f e n  Angstschweiß 
gekostet.

A ls  alles nichts fruchtete,  B e r n a r d  vie lmehr  auch den 
verlockendsten Vorstel lungen ein kaltes „ N e i n "  entgegen
setzte, begannen die S c h m u g g l e r  ihm bittere V o r w ü r f e  zu 
machen.

(Fortsetzung folgt.)



Nr. 14._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Ein Anschlag gegen -en Zaren?

London, 6. Apr i l .  D i e  „ T i m e s "  melden a n s  P e t e r s 
b ur g  : Al lgemein wi rd  hier  von einem neuen At tentatsver suche 
in ZarSkoje S e l o  gesprochen. E i n  a l s  Kosakenoberst verkleideter 
Unbekannter  erschien M o n t a g  in Za rs k o j e  S e l o .  D a  er sich 
verdächtig gemacht hatte ,  wurde  er verhaftet .  I n  seinem B e 
sitze w u rd en  zwei B o m b e n  gefunden.

P a r ts ,  6.  Apr i l .  Z u  J i e t n  At ten tatsver suche auf  das  
Leben des Z a r e n  in Z a r s k o j e  S e l o  meldet  „Echo de P a r i s " : 
D e r  angebliche Kosakenoberst,  der in Za rs k o j e  S e l o  verhaf tet  
wurde ,  ist an  einigen M ä n g e l n  seiner U n i f o r m  erkannt  worden.  
S o  t ru g  er statt  eines  S ä b e l s  einen D e g e n .  D e r  Verhaf te te  
hat te ein Kistchen mi t  zwei mechanischen B o m b e n  bei sich. E r  
verweiger t  jede Auskunf t .

Sicherheilsmaßregeln für de» Zaren.
Petersburg, 6. Ap r i l .  S ä m t l i c h e  P a r a d e n ,  auch die 

historische M a i p a r a d e ,  die in G e g e n w a r t  des  Z a r e n  alljährlich 
auf  dem M a r s f c l d e  stattfindet,  sind a u s  Rücksicht für  die S i c h e r 
heit  des  Z a r e n  abgesagt worden.  D i e  T r u p p e n  von P e t e r s b u r g  
werden  in diesem S o m m e r  nicht ihre Lagerplätze beziehen, 
sondern  sie bleiben in den Kase rn em en t s ,  da m a n  ernste U n 
ruh en  befürchtet und  zur  N i e d e r we r f un g  T r u p p e n  an  der  H a n d  
haben will.

Präsident Kooseoelt durch Dynamit 
bedroht.

London, 6.  Apr i l .  „ D a i l y  Ch ron ic lc"  meldet a»S 
S t .  L o u is : R o o s e v e l t  wu rde  gestern f rüh beinahe d a s  O p f e r  
eines D y n a m i t a t t e n t a t e s .  Roosevel t  kam gestern mi t  S o n d e r z u g  
in F o r t e o t t  im S t a a t e  M i s s o u r i  an .  Kurze Ze i t  vor  
der Ankunft  des S o n d e r z u g e s  fand m a n  auf  dem Geleise eine 
M e n g e  D y n a m i t ,  genügend, u m  den Z u g  in die Luft zu 
sprengen. Amtlich wi r d  betont,  daß kein At t en ta t ,  sondern n u r  
N a c h l ä s s i g k e i t  vorliegt.  D i e  Vo rs ich tsmaßregeln  r o ä h r n b  
der Reise des P räs identen  wurden  infolge dieses Vo r f a l l e s  
verschärft .

Was Kriege kosten.
W i r  lesen in der Umschau ( F r a n k f u r t  a. M . ,  H .  Bech- 

holdS V e r l a g ) : I n  einer Ze i t ,  die einen so gewalt igen Krieg 
hat ,  wie die gegenwär t ige,  ist es interessant,  e t wa s  über  die 
O p f e r  zu er fahren,  die der Kr ieg  fordert.  Na tür l i ch  sind die 
laufenden M i l i t ä r -  und  M a r i n e - A rm i r r un gs ko s t e n  dabei nicht 
mi t  eingerechnet.  E s  sei n u r  ein kleiner Uebcrschlag über  die 
enormen G . l d -  und Menschenopfer  gemacht,  die die Kriege der 
letzten J a h r z c h n t e  fordert n D e r  amerikanische Freihei tskr ieg 
1 8 6 1  bis  1 8 6 5  kostete, wie das  „Wissen für  Al le"  berichtete, 
die kaum glaubliche S u m m e  von 1 0  M i l l i a r d e n  D o l l a r s ,  das  
ist 4 0 . 2 5 0 , 0 0 0 . 0 0 0  M a r k ,  und 8 0 3 . 0 0 0  M a n n .  Nordamer ika  
ver lor  dabei 3 0 3 . 0 0 0  S o l d a t e n ,  während S ü d a m e r i k a  5 0 0 . 0 0 0  
Menschen einbüßte. An  zweiter S t e l l e  m u ß  der deutsch-französische 
Krieg e rwähnt  werden, der der französischen N a t i o n  die enorme 
S u m m e  von 6  3 2 0 , 0 0 0  0 0 0  M a r k  nebst einer Kriegsentschädigung 
von 5  M i l l i a r d e n  F r a n c s  kostete. Frankreich ver lor  dabei
2 9 0 . 0 0 0  M a n n .  D e r  unglückselige Krieg,  der ungefähr  zwei 
J a h r e  zum S ch ade n  S p a n i e n s  auf  Ku ba  wütete,  kostete S p a n i e n  
6 0 0  M i l l i o n e n  M a r k  und t rug  ihm den R u i n  seiner reichsten 
kolonialen Besitzung ein. E s  wu rde  ausgerechnet,  daß  S p a n i e n  
täglich 7 0 0 . 0 0 0  M a r k  zum Un t e r ha l t  seiner 1 0 0 . 0 0 0  auf  
Kuba  weilenden S o l d a t e n  ausga b .  D e n  Krimkrieg 1 8 5 4 / 5 5  
zahlte E n g l a n d  mi t  r u n d  einer M i l l i a r d e  vier M i l l i o ne n  M a r k  
I m  französisch-italienischen Kriege 1 8 5 9  fielen 4 5 . 0 0 0 ,  im 
österreichisch'preußischen Feldzuge von 1 8 6 6  4 0 . 0 3 0  M a n n  
D e r  I n d i a n e r - A u f s t a n d  im J a h r e  1 8 5 7  und der chinesische 
Krieg drei J a h r e  später forderten 5 2 . 0 0 0  Menschen.  D i e  Reihe 
der englischen Kriege in Afghanis tan 1 8 7 8  bis  1 8 8 0 ;  im 
Z u l u l a n d e  1 8 7 9 ;  in T r a n s v a a l  1 8 8 1 ;  Aegypten 1 8 8 2 ;  S u d a n  
1 8 8 5  und B i r m a  1 8 8 5  kosteten 6 0 . 0 0 0  Menschenleben.  D e r  
chinesisch-japanische Krieg  1 8 9 4  forderte 2 5  0 0 0  O p f e r .  Nach 
dem russisch-türkischen Kriege von 1 8 7 7  sind a u s  einem einzigen 
türkischen Flusse über  1 0 0 0  Leichen ermordeter  Kinder  h e r a u s 
gefischt worden.  Endlich dar f  m a n  auch die gefallenen Tiere ,  
Pferde,  M u l i s  und Kamele nicht vergessen. Rechne t  m a n  aber 
die laufenden Kosten, die die E r h a l t u n g  der europäischen S t r e i t 
mächte erfordert ,  so kommt allein fü r  das  J a h r  1 8 9 6 / 9 7  die 
horrende S u m m e  von 4 . 2 5 4 , 0 0 0 . 0 0 0  M a r k  h eraus .  D a s  meiste 
gibt R u ß l a n d  für  sein Heer  auS,  nämlich 1 . 0 3 2 , 7 0 5  4 0 0  M a r k  
im J a h r e .  E s  folgt G r o ß b r i t a n i e n  mi t  7 6 6 , 6 8 0  0 0 0  M a r k .  
Frankreich steht in d r i t te r  Linie mi t  7 4 0 , 0 0 0  0 0 0  M a r k .  
Deut sch lands  M i l i t ä r a u s g a b e n  belaufen sich jäbrlich auf
6 3 0 . 7 1 8 . 0 0 0  M a r k ,  während  Oesterreich 3 5 6 , 3 4 0  0 0 0  M a r k  
und I t a l i e n  2 6 3 , 3 9 6 . 8 0 0  M a r k  ausgibt .  Diese  Z a h l e n  sprechen 
eine genügend beredte S p r ac he .  E s  soll n u r  noch e rwähnt  
werden, daß  schon 1 8 7 4  die sechs großen europäischen Mä ch te  
allein f ü r  Kr i e g s m a t e r i a l  und Expedi t ionen das  S ü m m c h e n  von 
1 . 9 2 0 , 0 0 0 . 0 0 0  M a r k  ausgaben.  Zehn  J a h r e  später,  1 8 8 4 ,  
hat ten die A u sg ab en  der sechs Reg ie rungen  berei ts  die Höhe 
von drei M i l l i a r d e n  M a r k  erreicht.

Trunkenbolde im Tierreich?
E i  ei, h m !  S o l l t e  m a n ' S  g l a u b e n ?  J a .  auch die Ti ere 

haben eine entschiedene Vorl iebe für  „G e i s t i g e s " .  W e r  n iemal s  
einen Rausch gehabt,  der ist kein b raver  —  Gänser ich. S o  be
hauptet  wenigs ten-  ein schlesischer M i t a r b e i t e r  der M ü n c h n e r  
Halbmonatschr is t  fü r  S ch u l e  und Leben „ N a t u r  und K u l t u r "  
(He r a u s g e b e r  D r .  F rz .  J o s .  Vö l le r ) .  W i r  entnehmen seinen 
l aunigen S c h i l de r un gen  tierischer Trunkenboldenhaft igkei t  sol-

 .B ote von der # 5 8 ." _ _ _ _ _
gende B e i s p i e l e : S o w o h l  u n te r  den vierfüßigen T i e ren  wie
u n t e r  den Vöge l»  gibt cs Ver t r e t e r ,  die den Alkohol „übe r  
alles l ieben" und die zuweilen des G u t e n  zuviel tun.  Auch bei 
ihnen stellt sich, ebenso wie bei den Menschen,  nach vollbrachter 
T a t  jener unbeschreibliche Zus tand  ein, den m a n  prosaisch a l s  
„K a tzen jammer"  oder „ g r a u e s  E l e n d "  bezeichnet. Neben den 
A f f e n  und E l e p h a n t e n ,  die mi t  Vorl iebe den alkoholischen 
Genüssen ergeben sind, kann „ M  e i st e r  P  e tz" genannt  werden. 
G e l a n g t  ein B ä r  an eine Flasche B r a n n t w e i n ,  so r u h t  er nicht 
eher,  bis der letzte Tr op f en  herunter  ist, u m dann  tota l  be
t runken von bannen zu t rot ten.  I s t  ein B ä r  betrunken, dann  
stößt er unheimliche, grunzende Freudentöne  a u s ,  die sich wie 
ein dumpfes  Gro l l en  des D o n n e r s  anhören .  I n  der T r u n k e n 
heit sucht indessen der B ä r  den äußeren  Anstand  zu wahren ,  
indem er sich auf  die Hinterbeine stellt und versucht, „recht 
s t r amm zu stehen".

H u n d e  trinken mi t  Vorl iebe B i e r ,  manchmal  mehr  a l s  
gut  ist. D a s  d a r a u f  sich einstellende Unbehagen versuchen sie 
durch Fressen von G r a s  und durch An wendung  von S o n n e n 
bädern zu vertreiben. Auch unter  dem Geflügel ,  S t u b e n -  und 
S i n g v ö g e l n  gibt es leichte Kump ane ,  die für  alle Ar ten  von 
alkoholischen oder narkotischen Re izmi t te ln  eine besondere V o r 
liebe an  den T a g  legen. V o r a n  steht die G a n s .  S i e  nascht 
und schlürft  nicht n u r  allein alkoholische Getränke sichtlich mit  
Wohlbehagen,  sondern sie sucht auch gewisse P f l anzen  auf,  die 
einen narkotisch reizenden S t o f f  besitzen. Nach dem G e n u ß  von 
M o h n  oder Gänsedisteln t reten bei den G ä ns en  Rauscher 
scheinungen ein. H a be n  sie größere M e n g e n  dieser Pf l anzen  zu 
sich genommen,  ohne S a u f w a s s e r  zu er langen,  so verfallen sie 
in eine Ausgelassenhei t  und Lebhaftigkeit,  die n u r  a l s  Rausch 
bezeichnet werden kann.

Eine andere, einen Rausch erzeugende Gar t e np f l an ze  ist 
der —  Kopfsalat .  D i e  jungen S a l a t b l ä t t e r  werden mi t  Hast  
und G i e r  verzehrt,  nicht, u m den hungr igen  M a g e n  zu be
friedigen, sondern u m narkotisch wirkende Reizstoffe zu er langen.  
S o  benützen besonders die Gassenbuben u n te r  den Vöge ln ,  die 
S p a t z e n ,  jede Gelegenheit ,  u m  in alkoholischen Genüssen zu 
schwelgen. D i e  frechen S p e r l i n g e  sind a l s  leidenschaftliche Lieb
haber  von jungen S a l a t p f l a n z e n  und gut  gereiften W . i n t r a u b e n  
zum Schrecken aller G ä r t n e r  hinlänglich bekannt.  Haben  sie 
ihre G i e r  sat t sam gestillt, so fliegen sie auf  den nächsten B a u m ,  
u m  hier im T a u m e l  der Heiterkeit  einen He iden lä rm und H ö l l e n 
spektakel zu machen. Auch der eitle T r o p f ,  der H o f n a r r  von 
P u t e r  oder T r u t h a h n ,  ist für  alkoholische Genüsse sehr zu
gänglich. S o  erhielt  ein P u ' c r  in B r a n n t w e i n  eingeweichte 
Brotstückchen. D i e  darauffolgenden Ausbrüche des Rausches  
w aren  komisch und höchst ergötzlicher N a t u r .  Groteske Hoch- 
und S e i t e n s p r ü n g e  bildeten die Ein le i tung ,  dem Radschlagen, 
l anganha l t endes  Kol lern,  Ausstat tern mi t  den Flüge ln ,  D r e h e n  
u m  die eigene Körperachse, T r i p p e l n  auf der S t e l l e  und andere 
'Narrhei ten in buntem Du r che i nande r  folgten. Nachdem der 
P u t e r  sich zwei S l u n d m  lang mi t  dem „ T o r k e l "  beschäftigt 
hatte,  l ieß er sich an  einer M a u e r  nieder,  u m den Rausch a u s -  
zuschlafcn. Ge gen  den darauffolgenden  Katzenjammer  n a h m  er 
a l s  Gegenmi t te l  saure S ta ch e l -  und J o h a n n i s b e e r e n  sowie F a l l 
obst auf,  das  wie neu belebend auf  seinen Körper  einwirkte.

E i n  urkomisches G - b a h r e n  entfaltet  die K a t z e ,  wenn  cs 
sie gelüstet, sich einen Rausch anzuduseln. Wi l l  sich eine Kotze 
beduseln oder berauschen, so sucht sie sich eine B a l d r i a n p f l a n z u n g  
auf.  D i e  Katze tanzt  vor  innerem Behagen ,  u m dann  mi t  einer 
fabelhasten Geschwindigkeit  etwa 10 -  bis 1 5 m a l  über  und in 
die S t a u d e n  zu hopsen. S i e  wälz t  sich auf  dem Rücken und 
hechelt mit  den F ü ß en ,  u m  a b e r m a l s  aufzuspringen,  zu schnurren, 
einen Katzenbuckel zu machen und wie wahnsinnig  in den B a l 
d r i an  hineinzuspringen.  I n  diesem S t a d i u m  ist die Katze blind 
für  alle V o rg än ge  und l äß t  selbst eine in der Nahe  auftauchende 
M a u s  unbeachtet. D i e  Katze ist ätherisch benebelt  und f röhnt  
wie der O p i u m r a u c h e r  diesem G e n u ß ,  der oft 1 0  bis 1 5  M i 
nuten wä hr t .  Doch n u n  genug von den „ S ü f f l i n g e n "  des T i e r 
reiches, sonst verfäll t  ein fanatischer Mä ßigkei t sapos te l  noch aas 
den Gedanken,  einen tierischen —  Temperenzverein  zu gründen.

Ngslibenchte.
W e y e r ,  3.  Ap r i l .  ( K a m m e r k o n z e r t . )  D a s  am 

3 1 .  v. M .  im S a a l e  des H e r r n  B a c h b a u e r  von H e r r n  D o b r a u z  
veranstal tet e Konzer t ,  in welchem zum ers tenmal  zum größten  
Te i l e  n u r  klassische M u s ik  vorge t r agen  wurde ,  m u ß  in jeder 
Hmsicht  a l s  ein recht ge lungenes  bezeichnet werden.  D e r  B e 
such desselben w a r  ein recht guter ,  trotzdem die W a h l  des
T a g e S  gerade keine günstige w a r .  W a s  die Leistungen anbe
langt ,  so müssen:sie a l s  überraschend bezeichnet werden.  H e r r  
D o b r a u z  hat te in den H e r r e n  Mi ch ae l  M e i l i n g e r ,  J o s e f  G a n s l -  
m a y r ,  August  S c h w e ig t  und  K a r l  Sch mid be r ge r  Kräf te  ge
funden,  welche Ve rs t ändn i s  und Kö nn en  fü r  solche M u s i k  mi t 
brachten und die es  an  E i f e r  und F le iß  bei den P r o b e n  nicht 
e rmange ln  l eßen. S i e  verstanden es,  Ge f ü h l  nnd V o r t r a g  in 
ihr  S p i e l  zu legen. D  e ersten drei N u m m e r n ,  das  Q u a r t e t t  
von H a y d n ,  das  Q u i n t e t t  von M o z a r t  und d as  Q u a r t e t t  von 
M e n d e l s s o h n ,  wurden  meis terhaft  gespielt.  Nicht  mindere  A n 
erkennung gebühr t  dem zweiten Te i le ,  dessen P r o g r a m m  a u s  
leichterer Mus ik  zusammengesetzt w a r .  E s  w u rd e  eingeleitet  
n t ' t  dem Mars ch e  „ A n  die H e i m a t "  von B r a n d t ,  der  selbst die 
Klavierbeglei tung besorgte und durch sein vorzügliches S p i e l  
a l lgemeinen  Beyfal l  fand. D a ß  H e r r  D o b r a u z  das  H a u p t v e r 
dienst an  dem g ro ßa r t igen  Ge l i n ge n  des Konzer t es  hatte ,  ver 
dient ganz besondere A n e r k e n n u n g ; sein S p i e l  w a r  wie im m e r  
ein vir tuoses.  G e w i ß  ver l ieß jeder der Gäs te  mi t  höchster
B e f r i ed igung  den S a a l  und  t r u g  in sich den stillen Wunsch,  
bald wieder  einem solchen Genusse entgegensehen zn können.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 20. Jahrg.
W e y e r ,  am 6. Apr i l  1 9 0 5 .  ( O r a t o r i u m  H a y d n . )  

D e r  P a l m s o n n t a g  wi rd  d iesmal  für  W e y e r  ein ganz besonderer 
Feier tag  werden, denn wurde schon in dem Freitags stattgehabten 
Kammerkonzer te,  w a s  Mus i k  anbe langt ,  G r o ß e «  geleistet, so 
sehen wi r  an jenem T a g e  einem noch größeren Werke entgegen;  
H e r r  S te ue r e i n n e h m e r  D o b r a u z ,  dessen unermüdliche musikalische 
Tätigkeit  ja schon oft hervorgehoben wurde,  wagte sich nämlich 
an die Auf führung  von H a y d n s  O r a t o r i u m  „ D i e  letzten Worte  
des E r l ö s e r s . "

M i t  unermüdlichem, aufopferndem Fle iße wird seit zwei 
M o n a t e n  wöchentlich zweimal  geprobt  und das Werk ist berei t -  
so weit gediehen, daß  S a m s t a g  den 8.  d. M .  berei t -  die erste 
Gesamtprobe  vom Da menchor ,  M ä n n e r c h o r  und Or ches t w im 
Ga r t e n s a a l e  des H e r r n  Bachbaue r ,  in dem auch am P a lm 
sonntag  den 16 . A p r i l  die Auf füh rung  stattfindet,  abgehalten wird.

I n  allen Kreisen der Bevölkerung herrscht daS regste 
Inte res se  fü r  d a s  erhabene Werk und es steht zu erwarten, daß 
sich der S a a l ,  obzwar  er sehr geräumig  ist, zu klein erweisen 
dürfte und daß  e.ne Zw ei t aus f üh rung  stattfinden wird. Karten 
sind bei den He r r en  Alber t  Dunkl ,  Herman Kaler und Jakob  
We i ß  im Vorverkaufe erhältlich und zwar kostet ein I. Platz 
2  Kronen,  ein II. Pla tz 1 Krone  und ein S tehp la t z  8 0  Heller.

Opponitz. ( L e i c h e n f e i e r . )  S a m S t a g  den 1. April l. I .  
fand hier das  Leichenbegängnis de» Hausbesitzer» H e r r n  K a r l  
Zugschwert  statt,  welcher D o n n e r s t a g  den 3 0 .  M ä r z  nach 
l ängeren Leiden, versehen mit  den hl. S te rbesak ramenten ,  im 
6 3 .  Lebensjahre verschieden ist. H e r r  Zugschwert  w a r  P a t r o n a t » »  
kommissär der P f a r r e  Opponi tz,  gewesenes l ang j äh r i g es  Mi t g l i ed  
der Gemeindever t re tung,  Mi t g l i ed  de- O r t s s ch u l r a t e s ,  Bezi rks -  
a r m e n r a t .  Kassier und Ehrenmitg l ied  der freiw. Feuerwehr  rc. 
Welcher unendlichen Ve rehr ung  und Wertschätzung sich der V e r 
storbene erfreute,  zeigte die Massenbe tei l igung an  der Leichen
feier, welche sich zu einer wahren  Trauerkundgebung  gestaltete. 
D e n  T r a u c r z u g  eröffneten die Schulkinder ,  diesen folgte die 
Schmiedschaft,  die freiw. F euer wehr  mi t  ihrer  Musikkapelle,  die 
hochw. Geistlichkeit und  hinter  dem S a r g e ,  welcher von M i t 
gliedern der Feuerwehr  get ragen wurde,  folgten die nächsten 
An verwandten ,  die löbl.  Gemeindever t re tung,  der löbl. O r s -  
schulrat,  der O b m a n n  des Bezi rkSarmenrateS,  hochw. H e r r  
Professor  Ka r l  J ä g e r  u. a , sowie eine große Anzahl Leid
t ragender .  D i e  feierliche Einsegnung  vollzog hochw H e r r  Dechan t  
und Kanonikus  S ch iu d l  a u s  Waidhofen a. d. I b b »  u n t e r  Assistenz. 
des hochw. H e r r n  P f a r r e r s  S t a r k  von Opponi tz  und de» hochw. 
H e r r n  K o op er a t o r s  S t i d l  a u s  Waidhofen  a. d. I b b » .  H e r r  
P f a r r e r  S t a r k  hielt eine ergreifende Gr a b r e d e ,  in welcher er 
den Verstorbenen al» d as  M u s t e r  eines guten Katholiken schilderte. 
An  H e r r n  Zugschwert  hat  Opponi tz  einen seiner besten M i t 
bürger,  die freiw. Feuerwehr  den treuesten F r e un d ,  M i t b e g r ü n d e r  
und langjähr igen ,  verdienstvollen Kassier verloren.  S e i n  einfache», 
bescheidenes, von wa hr e r  Herzlichkeit  durchdrungene-  Wesen,  der 
nie verzagende Lebensmut  zog alle,  die den Verstorbenen kannten,  
mächtig an ,  und alle, alle werden ihm gewiß ein t reue»,  ehrende» 
Andeuten bewahren.  M ö g e  ihm die Erde  leicht sein und er 
ruhen  in Fr ieden  I

A bbs a. b.  D onau, a m  3 1 .  M ä r z  1 9 0 5 .  ( Z u r  
H  a u s i e r g e s e t z v o r l a g e . )  O b w o h l  anläßl ich der am 2 7 .  
und 28 .  M ä r z  l. I .  in Wien  stattgehabten Delegiertenversammlung  
der kaufmännischen Verbände Oesterreich» die anwesenden D e le 
gierten in Ve r t r e t un g  von über  1 5 0 . 0 0 0  Kauf leu ten bei S r .  
Exzellenz dem H e r r n  Handelsminis te r ,  sowie im Abgeordneten
h a u s  des Re ichs ra t es  und den Mi t g l i e d e r n  des Gewerbe
ausschusses persönlich in Angelegenheit  der Gewerbenovelle, 
Hausiergesetzentwurfes rc. rc. vorsprachen, hat  der n.-ö. Landes
verband an  alle H a n d e l s - G r e m i e n  und Genossenschaften Rieder-  
Österreichs, nachdem die Hausiergesctzvorlage am 3 .  oder 4 .  April, 
im Abgeordnetenhause zur  B e r a t u n g  gelangen wi rd ,  Zuschriften 
gerichtet, in welchen dieselben ersucht wu rden ,  die zu diesem 
Zwecke beigelegenen Ersuchschreiben an die ihren Bezirk ver
t retenden H e r r n  Re ichsra t sabgeordneten  derart abzusenden, daß 
selbe M o n t a g  f rüh in die Hä n d e  derselben gelangen.

I n  diesen Zu ' chr i f t en  wird der betreffende H e r r  Abgeordnete 
ersucht, bei B e r a t u n g  des Hausiergesetzes energisch dafür ein
zutreten,  daß

1. keine neuen Hausierpässe mehr  ausgestellt ,
2.  jede Gemeinde  ohne Rücksicht auf  die Einwohnerzahl  

auf  G r u n d  eines Gemeindeausschußbeschlusses d a s  Recht hat, 
das  Haus ieren  in ihrem Gebiete zu verbieten, welcher Beschluß 
mi r  der polit .  Behörde  anzuzeigen ist und

3.  der Haus ierhandel  mi t  bespannten W ägen gänzlich zn 
verbieten ist.

I m  klebrigen wurde auf  die von sämtlichen kaufmännischen 
Ve rbänden  Oesterreichs  wiederholt  überreichten Abänderungs
vorschläge zur  Hausiergesetzvorlage hingewiesen.

ftas Waidbofeö."
* M ä n n e r z e s a n a s v e r e i n .  D e r  hiesige M än n er-

gesangsvere in hat  in ver vorletzten P r o b e  beschlossen, am S o n n 
tag den 2 8 .  M a i  gemeinsam mi t  den Ausseer SangeSbrüdern  
einen S ä n g e r a u s f l u g  nach dem reizend gelegenen Admont zu 
unternehmen.  Diese Zusammenkunf t  wurde schon zu Pfingsten  
vorigen J a h r e s  in Auffee beschlossen und jetzt der T a g  derselben 
festgesetzt. Diese Zusammenkunf t  wi rd  d a s  innige B a n d  der 
Freundschaft,  da s  beide Vereine  schon mehr  al» zwei Dezennien  
verbindet,  n u r  noch fester knüpfen. F ü r  diesen A u s f l ug  gibt sich 
schon jetzt in den Kreisen der S ä n g e r  a l s  auch S an ge-freun de  
große» In teresse  kund.



Nr. 14.
** Vom  städtischen M useum . D e m  vorbe re i 

tenden Ausschusse zur  Er r i ch t ung  eines  städtischen M u s e u m s  
erwächst berei t s  eine Fül l e  von Arbe i t  mi t  der  B i l d u n g  des 
Grundstockes  f ü r  d a s  künftige S t a d t m u s e u m .  D e m  Ersuchen 
des  Ausschusses an  die Bevölkerung ,  recht fleißig B e i t r ä g e  
f ü r  dasselbe beizustellen, wi rd  berei ts  in ausgiebigs ter  Weise 
entsprochen. B o n  allen S e  te i langen  Gegens tände  ein, 
u n t e r  de. en sich wahre  Kab  nettSstücke in B e z u g  auf  Al t e r  
und  historischen W e r t  befinden. Vo r l ä u f ig  gibt eS natürlich 
i och eine M e n g e  Arbe i t ,  u m  die S a c h e n  zu inventari s ieren ,  
sie zu ordnen,  zu re inigen  und sie an  entsprechender S t e l l e  
anzubr ingen .  Aber  die Arbe i t  scheint dem vorbere i tenden 
Komitee nicht sauer  zu werden ,  denn die Gesichter der 
H e r r e n  Kustoden glänzen förmlich vor  W o n n e ,  wenn  ihnen 
wieder  ein reicher „F i schfang"  gelungen ist. E s  ergeht nochmals  
an  alle M u s e u m s f r e u n d e  und dazu kann m a n  wohl  die ganze 
B e v ö lke ru ng  der S t a d t ,  j a  des ganzen  D b b s t a l e s  zählen, die 
B i t t e ,  durch B e  t räge f ü r  d a s  M u s e u m  an der  Ausges t a l 
t u n g  desselben mi tarbe i ten  zu helfen. —  I n  dieser Woche 
wu rd e  dem städtischen M u s e u m  Folgendes  tei l s  a l s  Geschenk, 
te i l s  mi t  Vo r b e h a l t  des  E igen tumsrech te s  über l as sen : V o n  dem 
löblichen p r t v .  B ü r g e r k o r p S :  6  eiserne He lme ,  1 0  B r u s t 
harnische, diverse eiserne Klüeschienen, 2  Hel leba rden,  2 0  lange 
Lanze«, 13  kurze Lanzen, 1 Schankern, 5  Ge weh r e  mi t  B a 
jonett ,  2  Kartusche, 3  Tschako, 3  S ä b e l ,  3  S te inkuge ln ,
1 F a h n e ;  H e r r  F e r d i na nd  L u g  e r :  H e l l e ba rd e ;  H e r r  I .  
B a u m g a r t e n :  Komplet te R i t t e r rü s t u n g ,  Handschar,  Karaffe 
mi t  S i l b e r v e r z ' e r u n g ,  H e l l e b a r d e ; H e r r  I .  W  c i d i n g e r :
2  Türbeschläge,  2  T e l l e r ; H e r r  M .  P o k e r s c h n i g g :  2  t ü r 
kische Hufeisen,  Arzneibuch von 1 6 9 7 ,  orientalische Reisebe
schreibung ; F r a u  M .  F u c h s :  5  S p i n d e l u h r w er k e  und alte 
H ä n g u h r e n ;  H e r r  I g n a z  G r o ß a u e r :  Kielfederschneidzange, 
Feuerzange ,  ein S p i e l  K a r t e n ,  Zi rkel  m i t  S t e l l s c h r a u b e ;  H e r r  
I .  M e l z e r :  Zunf i sc h i l d ; F r a u  B a r o n i n v o n P l e n k e r :  
Schreibt isch deS D i c h ' e r s  B l u m a u e r ;  H e r r  I .  P o d h r a z n i k :  
Entdeckung der  neuen W e l t ;  H e r r  R .  R  e i ch e n p f a d e r : 
Oekoaomische HauSpost i l le 1 7 9 1 ,  Kochbuch 1 7 9 0 ;  H e r r  F r .  
M ö l l e r  e r :  Al te S t a d t a n s i c h t e u ; H e r r  R .  F ö r s t e r :  2  alte 
T a sc h e n u h r e n ; H e r r  S k a l a :  Schlachlenpläne,  geschriebenes 
Gebetbuch 1 7 9 0 ,  Erdbeschreibung,  Weltgeschichte 1 8 2 3 ,  f r anzö 
sisches Ko.iversationsbuch, N i p p e s ,  S ch ro t tbeu te l ,  Lichtputzschere: 
H e r r  und  F r a u  A d am  Z  e i t l i n g e r : 3  G e weh r e ,  3  S ä b e l ,
3  Stöcke,  Peitsche, Feldflasche, Tschako der  N a t i o na lg a r de ,  U r 
kunde, al te O b l i g a t i o n ,  2  A l twieuer  Porze l lankannen,  3  G läse r ,  
bemal te Porze l landose,  2  geblümte M i e d e r ,  H e r r e n - L e i d e u -  
strümpfe, 2  P a a r  Damen-Hands tu tze l ,  Vorhängschloß,  G e l d 
schatulle,  M ü n z e n  und Bankozet tel ,  Kar tenspiel ,  3  geschriebene 
Gebe tbücher ,  G e n e a l o g i e ;  H e r r  W .  D e m u t h :  2  Hufe isen,  
ein abnvrmeS E i ;  H e r r  A. D o r o t k a :  A l t e r  G e n d a r m e r i c 
h e l m ;  H e r r  I .  H a c k l :  Al te Lede rh au be ; H e r r  I .  I n  f ü h r :  
O e l b i l d  S t .  Alo is ius ,  Glockenzughandhabe,  Hufe i sen ;  F r a u  C. 
v o n  K r e t s c h m a y r :  3  O e l b i l d e r ;  F r a u  A. L e u t n e r :  
Kochbuch von 1 7 7 4 ;  F r a u  N .  B o n e t t i :  2  Ka lender ,  ein 
K a t e c h i s m u s ; H e r r  E d m u n d  F  r  i e ß : U h r  samt  bemal ten 
Kasten,  Appl ika t ionsarbe i t ,  2  Tschako, Tropfs te in  von der 
Ne ichenwaldhöhle ;  H e r r  E .  M a c h o :  A m on i t  a u s  Schatzöd;  
H e r r  W .  M i n t z l a f f :  Ansicht von W a i d h o f e n ;  H e r r  H.  
J a g e r S b e r g e r :  Glaskas ten  zum Ge b r a u c h e ;  F r ä u l e i n  
M izzij  F r i e ß :  Appl ika t ionsarbe i t  a u s  Fischschuppen, Körbchen, 
De vo f i o na l ,  1 P a a r  O h r r i n g e  a u s  K a u r i m u s c h e l n ; H e r r  P f a r r e r  
I .  9 b t e n S h o f e r :  Gewehrschloß m i t  schöner G r a v i e r u n g ;  
H e r r  ' I .  L i c h t e n  e c k e r :  B i b e l a u s g a b e  1 7 1 8  ; H e r r  D i e -  
w a l d :  Predigtenbuch 1 6 9 7 ;  H e r r  F r .  P r e h m :  P s t o l e ;  
H err I .  W a h s e l :  D e g e n ,  S c h r i f t e n a t l a s  1 5 8 7 ;  F r a u  F a n n y  
W e r t i c h :  Kalender ,  D e v o t i o n i a l  von 1 7 7 7 ,  Da men r ock  und 
Jac ke  a u s  dem 18 .  J a h r h u n d e r t ,  noch ä l t e r e s  bun te s  M i e d e r ,  
grünseibene Weste,  Damen s pe ns e r ,  P o m p a d o u r ,  Kupfers t i ch; 
H e r r  Leopold F r i e ß :  Zy l in d e r  a u s  Fischbein, Gl asbecher  mi t  
M a l e r e i  1 5 9 4 ,  abschraubbarer  GlaSkelch, 2  GlaSkelche 1 7 3 3 ,  
1 P a a r  goldgestickte Handstützel,  2  Jacken  a u s  S e i d e ,  2  P a a r  
seidene Stöckelschuhe, bemal te Tabaksdose,  S p i e l k a r t e n ,  3  B i l d e r : 
Episoden a u s  der  F r a n z o s e n - J n v a s t o n  in Waidhofen ,  S tock  mi t  
S i l b e i kn op f ,  Degenstock, 2  Lebzel ter formen 1 7 6 4 ;  H e r r  R .  
H i r s c h l e h n e r :  Chirurgische J n s t r u m e n t e n s a m m l u n g  1 7 8 0 ;  
H e r r  B .  S t a n d e r :  3  U r k u n d e n ; H e r r  I .  H a n z e r :  U n 
entgeltl iche T a p e z i e r e r a r b e i t ;  M ü n z e n  und  a l t e s  Pap ie rg e l d  von 
den H e r r e n :  Leopold F i s c h e r ,  E d u a r d  N o s k o ,  D u e k t o r  
G r o ß a u e r ,  I n g .  Go t t f r i e d  F r i e ß ,  Hu g o  L a u s c h ,  P o d 
h r a z n i k  jun . ,  Professor  F o r s t h u b e r ,  davon von H e r r n  
Go t t f r i e d  F r i e ß  allein schon 1 8 3  Stück .

** B e r s c h ö n c r u r r g S v e r e i n .  M o n t a g  den 17 .  Apr i l  
1 9 0 5  findet u m  8  U h r  abends  im I n f ü h r ' s c h e n  Gas thause  die 
dies jähr ige  H a u p t v e r s a m m lu n g  des Verschönerungevere ines  W a i d 
hofen a. d. A b b s  mi t  nachstehender T a g e s o r d n u n g  statt.  1. V e r 
lesung und Ge ne hmi g un g  der Verhandlungsschr i f t  über  die v o r 
jähr ige  H a u p t v e Z a i n m l u n g .  2 .  Be r i ch t  über  die Tä t igke i t  des 
V e r e i n e s  und über  die Kast 'agebahrung,  sowie Aufstellung des 
Voranschlages .  3 .  W a h l e n .  4 .  Eventue l les .  D i e  geehrten 
M i t g l i e d e r  we iden  zu dieser V e r s a m m l u n g  eingeladen und 
gebeten, mi t  Rücksicht auf  d as  gemeinnützige W i r t e n  des V e r 
eines  sich möglichst zahlreich einfindcn zu wollen.

' Hauptversammlung des landwirtschaft
lichen Bezirksvereines. Dieselbe findet a m  O s t e r 
d i r n  S t a g  im G a r t e n s a l o n  des Gasthofes  G a l l b r u n n e r  
(Bartenstein) statt. Nebst  vielen schönen und nützlichen Ge gen
ständen kommen auch heuer fü r  Zuchtzwecke drei S panf e r ke l  
und ein schöner Hü h n e r s t a m m  zur  Ver losung  D i e  Mi t g l i ed e r  
werden übrigens noch durch E in la du ng sk a r t en  verständigt.

** V om  Vereine Waisenpflcge für den Ge- 
richtSbezirk W aidhofen a. d. U bbs. J e d i r ,  der ein 
Herz für die Aermsten der Arme n ,  für  die elternlosen a rmen  
Kinder besitzt, m u ß  cS mi t  aufricht iger  Befr i ed igung  erfüllen, 
wenn er das rasche Anwachsen des hier erst seit kurzem ge

______ «Bote von der M S .*
gründeten Vere ines  „Waisenpf lege fü r  den hiesigen Ger icht s -  
sprengel"  ver fo lg t ;  der Vere in  zähl t  heute schon mehr  al» 
2 0 0  M i t g l i ed e r  und dürfte somit der stärkste Vere in  des B e 
zirke- sein. Di es e -  schnelle Anwachsen seiner Mi t g l i ed e r  verdankt 
der Vere in  der fleißigen Arbei t  mehrerer  Waisenrä te ,  i n s 
besondere des H e r r n  O b e r l e h r e r -  R a n k  in Windhag .  dem es 
durch seine und seiner F r a u  G e mah l in  ausgezeichnete Ag i ta t ion  
für  die gute S ach e  gelungen ist, einen B e t r a g  von 1 1 7  Kronen 
f ü r  den Vere in  zu sammeln,  wofü r  ihm auch hier der f reund
lichste D a n k  ausgesprochen wird. Wie  notwendig der Vere in  ist, 
hat  ein Vo r f a l l  b e r I ü n g f t e n  Ze i t  erst wieder bewiesen. D e m  
Gerichte wi rd  eine Landstreicherin mi t  ihrem vierj ähr igen Knaben 
eingeliefert ;  da es unzulässig erscheint, daß der unschuldige 
Knabe  im Arreste gehalten wird,  wendet sich das  Gericht  an 
die S ta d t ge me in de  wegen Un te r b r in gu ng  des Knaben in einer 
Fami l ie .  Dieses  Ersuchen wi rd  von S e i t e  der S tad tgeme indc  
abgelehnt,  weil  eine derar t ige U n t e r b r in gu ng  dem Bezi rkSarmen-  
rat e zukomme;  der Be z i r k s a r m e n r a t  w a r  aber gleichfalls nicht 
in der Lage, den a rmen  Knaben  zu übernehmen,  so daß der 
Knabe tatsächlich acht T a g e  im Arreste zubr ingen  m u ß t e ;  hätte 
der Waisenpflegeverein d a m a l s  schon die M i t t e l  zu r  Ver f üg un g  
gehabt,  die ihm jetzt der Wohl tä t igke i tss inn der Bevölkerung in 
so freundlicher Weise zu r  Ver f üg un g  stellt, dann  wäre  fü r  den 
Knaben schnell eine Unterkunft  beschafft worden.  D e r  Vo rs t and  
des Vere ines  wendet sich also an  alle, die einer guten S ach e  
5 0  Heller opfern können, mi t  der Bi t t e ,  diesem Vereine  durch 
Z a h l u n g  dieses B e i t r a g e s  a l s  Mi t g l i ed  beizutreten, er bittet  aber 
auch A l l e ,  auch die nicht dem Vereine  Angehörigen,  den nächsten 
Wai s c n r a t  oder direkt den Vors t and  des Waisenpslege-Veteines  
zu verständigen, wenn im Interesse  a rmer ,  verwahrloster  oder 
kranker Kinder  oder anderer  Pflegebefohlener eine Hilfeleistung 
notwendig ist. D e r  Verein ist j dem dankbar ,  der es ihm durch 
eine solche Mi t t e i l u n g  ermöglicht,  seinen Schutz den Bedürf t igen 
zukommen zu lassen. B e i  dieser Gelegenhei t  wendet sich auch 
der Vere in  an  die wohl tät igen F r a u e n  des Bezi rkes  und an 
die Kinder  mit  der Bi t t e ,  a l tes  S p i e l ze ug  und Bi lderbücher  
einsenden zu wollen, die der Verein a rme n,  kranken Kindern 
zukommen lassen möchte.

** S c h n t z e u t a t c l .  A m  M o n t a g  den 10.  Apr i l  findet 
abends  8  U h r  im Gosthofe B r u m a y r d i e  diesjähr ige Schützen- 
tafel der Kapselschützengesellschaft S ü d m a r k  statt.  D a s  von 
mehreren G o u r m a n d s  zusammengestellte M e n u e .  sowie der v o r 
treffliche PilSnerstoff,  welcher zum Ausschanke gelangt,  wi rb  
gewiß alle Te i lnehmer  befriedigen.

** V om  k. k priv. Bürgerkorps. Ende der 
vorigen Woche fand eine Chargensitzung des hiesigen k. k. priv. 
Bl l rgerkorpS statt,  bei welcher die infolge des Rückt r i t tes  des 
H e r r n  J u l i u s  J a x  fre igewordene Hauptmauns te l le  zur  Besetzung 
gelangte. E s  wurden g e w ä h l t : zum H a u p t m a n n  der bisherige 
O b e r l e u t n a n t  H e r r  Ferdinand  L u g  e r ,  zum O b e r l e u t n a n t  
H e r r  Leutnant  Ru do l f  D  o m und zum Leutnant  der b i s 
her ig:  Unteroff izier H e r r  F r a n z  S t u m f o h l .  D e r  Rücktri t t  
des H e r r n  J a x  von seinem Pos ten a l s  K o m m a n d a n t  des 
Bür ge ikor pS  m u ß  insofern mi t  umsogrößerem B e d a u e r n  h in 
genommen werden, a l s  derselbe nicht n u r  eines der ältesten, 
sondern auch eines der eifrigsten Mi t g l i eder  des Bür ge r k o r p»  
w a r  und er a l s  H a u p t m a n n  das  K o r p s  nicht n u r  nach I n n e n ,  
sondern auch nach Außen  auf  das  Würdigste  zu vert reten ver 
stand. D i e  Mi t g l i eder  des K o r p s  bekundeten an H e r r n  J a x  
stets die größte Anhänglichkeit  und sehen ihn  n u r  ungern  a u s  
ihrer  M i t t e  scheiden. H e r r  J a  x ' gch ör t e  dem K o r p s  seit 1 8 6 8  
an. B i S  1 8 7 0  w a r  er Gemeiner ,  bi s  1 8 7 5  Korpora l ,  bis 
1 8 8 3  Fähnr ich,  b is  J 1 8 9 0  Leutnant ,  bis 1 8 9 6  O b e r l e u t n a n t  
und bis  1 9 0 5  Hauptmauer .  D a s  Bü r ger kor pS  hat  übr igens  in 
H e r r n  L u g  e r  einen würdigen Nachfolger  deS H e r r n  J a x  
gefunden. E r  wird dasselbe gewiß im S i n n e  seines V o r g ä n g e r s  
weiterleiten.

** Konzert. U m  für  die P r o b e n  zu der am 13.  M a i  
stattfindenden großen Schil lerfeier.  bei welcher der M ä n n e r -  
gesangverein im Vere ine mit  dem Damensingchore,  dem S ä n g e r 
chore der Realschule und dem Hausorches ter  „ D i e  G l o c k e "  
zur  Auf f üh r ung  br ingen wird,  die nötige Ze i t  zu gewinnen,  
wurde  das  für  den 9. d. M .  projektierte Konzer t  des G e sa ng 
vereines berei ts am 2. Apr i l  abgehal ten W i e  bei allen V e r 
ans ta l tungen  des Vere ines  w a r  auch d iesmal  der Besuch ein 
recht guter.  D a S  P r o g r a m m  bestand a u s  1 0  N u m m e r n ,  nämlich 
2  Orchesterstücken, 2  gemischten Chören  und 6  Männer ch ör en .  
Geradezu  durchschlagenden Er fo lg  erzielte bas  u n te r  der Leitung 
des H e r r n  Kapellmeisters  K l  i m  e n t  stehende HauSorchcster 
mi t  den zwei N u m m e r n :  H a yd n ,  I. S y m p h o n i e ,  1. S a t z  
und Richard  W a g n e r :  V o r s p i e l  z u r  O p e r  P a r c i f a l .  
Beide Komposi t ionen wurden  trotz der wenigen P r o be n ,  welche 
abgehal ten werden  konnten, mit  einer Siche rhei t  und Präz i s ion  
zum V o r t r a g e  gebracht,  die das  Er s taunen  der Z u h ö r e r  erregten. 
I n  seiner jetzigen Zusammensetzung und unter  KlimentS Leitung 
kann sich das  Haußorchester  an so gewagte Exper imente ,  a l s  
W a g u e s  Vorspie l  zu Pa r c i f a l ,  wohl heranwagen .  Hausorches ter  
und GcsangSverein sind heute bereits so innig mit  einander  
verwachsen, daß  man  ersteres bei einem Konzer t  n u r  schwer 
vermißen würde. Auf  gleich künstlerischer Höhe aber  befand sich 
auch in seinen P r o g r a m m n u m m e r n  der M ä n n e r -  und D a m e n 
chor. I n  den zwei gemischten C h ö r e n :  „ H e i m w e h "  von 
Re i te r  und  „ H o c h a l m e r  D i a n  d l  a n "  von Koschatz bewies 
sich der Damens ingchor  a l s  vorzüglich geschultes Ensemble,  das  
trotz der leider ve rhä l iniSmäßig  so geringen Anzahl  von S ä n g e r -  
innen ganz Hervor ragendes  leistet. I n  dem Koscharschen Chore 
„Hocha lmer  D i a n d l a n "  brachten die beiden D a m e n  F r a u  S i e g e r  
und deren Schwester  F r ä u l e i n  H e c h l  die S o l l s  in w i rkungs 
vollster Weise zur  G e l t u ng .  ES  m u ß  jedenfalls mit  D a n k  
qui t t ier t  werden,  daß sich die beiden D a m e n  für  die nicht leichte 
P a r t i e  dem Chormeister  so bereitwillig zu r  Ver f üg un g  gestellt haben. 
D i e  M ä n n e r c h ö r e : „ A b e n d l i e d "  von D e b o i s ,  „ G r ü n "  
von S t o r c h ,  „ F  r  ü h l i n g s  l i e d "  von Wöckl,  „S '  G  r  o a m  a t-
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l i e b "  von D r .  P o m m e r ,  „ I n  d e r  S c h ä n k  z u m  a l t e n  
D r a c h e n "  von B a l d a m u S  und „ S t .  M i c h e l "  von Läfite 
erzielten alle infolge der prächtigen D u r c h f ü h r u n g  reichen Bei fa l l .  
D a s  S o l o q u a r t . t t ,  bestehend a u s  den He r r e n  : Lehrer S  ch i n k o, 
J o s e f  W a a ß ,  Al o i s  W i t t e r  und  Lehrer F r a n z  B a i e r  
verhals dem reizenden Storch' schen Chore  „ G r ü n "  durch die 
unendlich zar te Wiedergabe der  Solos tel len  zu durchschlagendem 
Erfolge . D i e  beiden Chormcis ter  K l i m e n t  und  S c h e n ' d l ,  
welche abwechselnd die Chöre  dir igierten, können mi t  den Er folgen  
deS Abends  sehr zufr i -den sein. D i e  Klavierbeglei tung besorgten in 
mustergil i igster Weise die He r r e n  F r  e u n t H a l l e r ,  W e i  g e n d  
und R i c h t e r .  D e r  Rauch  machte sich im Lokale nach 1 0  Uhr  
wieder in bekannter Weise äußerst  unangenehm bemerkbar.  L  b 
denn dieser und andere Uebelstände einmal  abgestellt w e r d e n ?

** Sektion W aidhofen a. d. BbbS de» D .  
U .  Oe. Alpenvereines. D e r  gesellige Abend am 2 2 .  M ä r z  
brachte in seinem ernsten Te i le einen populär-wissenschaftl ichen 
V o r t r a g  des H e r r n  D r .  Al teneder.  D e r  Vo r t r agende  verstand 
es meisterhaft,  die wohl tät igen Wirkungen  des gesunden B e r g 
spor t s  auf  Körper  und G e m ü t  des Menschen zu schildern. D e r  
wohldurchdachte, formvollendete V o r t r a g ,  der von persönl icher 
Begeist erung fü r  die Schönhei t en  unserer  deutschen B e r g w e l t  
zeugte, wurde von den Anwesenden mi t  g roßem In teresse  a n 
gehört  und  lebhaft akklamiert.  I n  He r r n  F r a n z  S c h end l  lernten  
w i r  einen ausgezeichneten I n t e r p r e t e n  S te l z ha mme r ' s c hc r  Poesie 
kennen. D a S  Gedicht „S' schware H e r z " ,  schlicht und  herzinnig 
vorge tragen ,  w a r  geradezu ergreifend, wozu die zar te ,  der 
Dich tung  angepaßte Zi therbeglei tuag  der F r a u  Louise Fl iegler  
viel bei trug. W i r  f reuen u n s ,  bald wieder ähnliches zu  hören.  
H e r r  Fl iegler  und H e r r  Lorenz brachten Kinder  ihrer  eigenen 
M u s e  zum Vor t r age .  D e S  Ers te ren Couple t  mi t  den beliebten 
Lokalstrophen und ein höchst gelungenes ,  mi t  harmlosem H u m o r  
zusammengestell tes alp ines  A B C ,  sowie die „S e u f k a t z ' "  des 
letzteren erregten viel Heiterkeit . Lebhaften Be i fa l l  fanden auch 
die „ J o d l e r '  der F r ä u l e i n  B i a n k a  und Lilly S chnürch  und die 
prächtigen S t e y r e r l i e de r  unseres  gutgeschulten, stimmlich sehr 
begabten VolkSl ieder -Quar te t tS  S ch in ko-Kol lmann-Schcnd l -KrauS .  
D i e  P au s e n  wurden  von den H e r r e n  Weigend und Sch end l  
durch Klaviervor t räge  ausgefül l t  und zum Schlüsse ein „a l p i ne s  
G a r t e n h a u s "  zum Besten gegeben. —  S a m s t a g ,  den 2 0 .  M a i  
findet der letzte gesellige Abend in dieser S a i s o n  statt,  welcher 
zugleich der E r i n n e r u n g  der v o r  3 0  J a h r e n  erfolgten 
G r ü n d u n g  der S e k t i on  gewidmet ist.

* Theaternachricht. Z u m  d r i t t e nma l :  wi rd  die 
hier bestens bekannte Thea lerdi rekt ion K a r l  Richt er  einen Zy k lu s  
oon Vorstel lungen veranstalten. D i e  Di rek t ion  beehrt sich, allen 
Th ea te r -  und Kuns t freunden  von Waidhofen  und Umgebung  
hiemit  anzuzeigen, daß  die Vorstel lungen a m  Os t e r so nn t ag  den 
2 3 .  Apr i l  beginnen und z w a r  gelangen mi t  dem besten- zu- 
sammeugespiel ten Ensemble deS M a r b u r g e r  S t a d t t h e a t e r S  alle 
namhaf ten  Novi t ä t en  auf  dem Gebiete deS Lust- und  S c h a u 
spieles,  der Posse und Oper e t t e  z u r  Aufführung.  D i e  V o r 
stellungen finden wie f rüher  im großen S a a l e  des H o t e l s  
„ z u m  g o l d e n e n  L ö w e n "  statt.  Anmeldungen  auf  Abonne
me n t s  (Dutzendkar ten)  ü b e r n im m t  a u s  Gefälligkeit  H e r r  Alber t  
Herz ig.  Eine  kleine Auslese der z u r  Auf f üh r ung  gelangenden 
S t ü c k e :  „ I m  s t i l l e n  G ä ß c h e n " ,  „ C y p r i e n n e " ,  „ D i e  
b e i d e n  L e o n o r e n " ,  „ I m  N a r r e n h a u S " ,  „ D i e  
g r o ß e  L e i d e n s c h a f t " ,  „ H o f g u n s t " ,  „ D i e  3 0 0  T a g e " ,  
„ D i e  K a t a k o m b e n " ,  „ J u s t i n e  D u n c k e r " ,  „ N a c h t 
a s y l " ,  „ T r a u i n  u ( u „ D a «  F r i e d e n S f r s t " ,  „ M a n  
l e b t  j a  n u r  e i n m a l " ,  „ D i e  B r ü d e r  v o n  S t .  B e r n -  
tz a r  d" ,  „ D i e  S  ch m e t t  e r  l i n g s  s ch l a ch t " ,  „ D  e r  R  e g i- 
m e n t s - D o n - J  u a n " ,  „ F r ü h  l i n g S l u f t " ,  „ J u n h -  
H e i d e l b e r g " ,  „ D  i e M  i l l i o n e n b r a u t " ,  „ D  e r  a  r  m e 
J o n a t h a n " ,  „ D e r  W a l z e r k ö n i g " ,  „ D i e  s c h ö n e  
H e l e n a "  zc. rc.

"  Zur kommenden Fremdenfatfon. W i e  es 
den Anschein hat ,  dürfte die d ies jähr ige L o m m r r s a i s o n  eine in 
jeder Bez iehung  recht gute werden. D i e  A n f r a g -  nach S o m m e r 
wohnungen  ist eine sehr rege und wurden  auch schon zahlreiche 
W o h n u n g e n  vermietet,  d a r u n t e r  an  —  wie der V o l k - m u n d  
sagt —  recht schöne Herrschaften. D i e  F remden,  welche persöülich 
in der letzten Ze i t  in Waidhofen W o h n u n g e n  gesucht haben, 
sind durchwegs entzückt von der prächtigen Lage der S t a d t  und 
deren herrliche Umgebung.  D i e  unvergleichlich schönen Anlagen  
de- Buchenberges  und die neue J u b i l ä u m S a l l e e  sind e-  na türl ich 
in erster Linie, welche das  Wohlgefal len der F re mde n  hervo r 
rufen.  ES  ist n u r  schade, daß  so wenig große moderne J a h r e » -  
wohnungen in Waidhofen  zu haben sind, denn auch darnach 
herrscht seitens der F remden  berei ts  Nachfrage.  Diese  wi rd  sich 
noch steigern, wenn  e inmal  die Ober real schule  errichtet sein 
wi rd,  denn dann  werden zahlreiche E l t e r n  studierender Knaben  
die Absicht haben,  sich ganz nach Waidhofen  zu ziehen.

** Gesundheit-verhältnisse der S ta b t .  A u s  
den amtl ichen Nachweisungen ist mi t  B e f r i ed ig un g  zu entnehmen,  
daß  die s an i t ä ren  Verhäl tnisse  der  S t a d t  Waidhosen  a.  d. I b b s  
in sichtlichem Aufschwünge fortschreiten und seit B e g i n n  d'eses 
J a h r e s  einen anha l tend  günst igen S t a n d  aufweisen. D e r  
Be r i cht  fü r  den M o n a t  F e b r u a r  l. I .  verzeichnete,  noch einige 
Einzel fäl le von Infekt ionskrankhei ten  mi lder  A r t ,  welche seither 
insgesamt  g u ' a r t i g  ver laufen  sind, so daß  nach dem S c h l u ß 
berichte p ro  M ä r z  l. I .  kein F a l l  einer  infektiösen Erkrankung  
a l s  fortbestehend zu konstatieren ist. S e i t h e r  ist ü be r h a u p t  kein 
F a l l  einer  infektiösen Krankhei t  vorgekommen.  D i e s  ist wohl  
ein sprechender B e w e i s  dafür ,  w a s  Kana l i sa t ion ,  Beschaffung 
guten Tr inkwasserS,  strenge D e s i n f e k t i o n s m a ß n a h m e n  und  die 
sonstige zielbewußte F ö r d e r u n g  des san i t ä re n  W o h l e s  in einem 
Kommuna lwesen  bedeuten.

*■* Aprilwetter. D e r  A p r i l  l äß t  sich berei ts  in seinem 
Anfange äußerst  launisch an .  Nach  einem schönen T a g e  folgt 
gewöhnlich Regen  und Kälte.  D e n  schönsten S ch e r z  hat  sich der 
O s t e r m o n a t  aber  schon a m  D o n n e r s t a g  den 6. A p r i l  geleistet.
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D e n  ganzen T a g  kämpfte nach einem vorhergegangenen starken 
Regen  mi t  S t u r m  die S o n n e  mi t  dem dunklen Gewölke. Nach
m i t t a g s  zwischen 2  und 3  U h r  aber  erhob sich ein Schnee ,  
gcstöber,  wie m a n  es im W i n t e r  nicht schöner findet. Dabe i  
sank die T e m p e r a t u r  auf  2  G r a d  ober N u l l  Trotzdem die 
Oster fe ier tage  Heuer ziemlich spä t  fallen« ist dem launischen 
Wet t e rgo t t  nicht zu t r a ue n ,  daß  er nicht w e i ß e  O s t e r n  macht.

** Todesfall. Heute  S a m S t a g  den 8. A p r i l  ist in 
Höllenstein der dortige Hammerwerksbesi tze r  H e r r  J o s e f  P  e r  g e r  
im 71 .  Lebens jahre verschieden.

** B o n  der Volksbücherei. H e r r  Professor  
S c h n e i d e r  ba t  der Bücherei  mehrere Bü cher  gespendet,  wofür  
hiemit  bestens gedankt wird.  Trotz aller M a h n u n g e n  sind noch 
i mmer  Bücher  seit M o n a t e n  au-s tändig .  Diese säumigen Leser 
werden dr ingend aufgeforder t ,  nächsten S o n n t a g  ihre Bücher  
zurückzustellen. —  C «  wi rd  nochmals  aufmerksam gemacht,  daß 
eine neue Büchere io rdnung  eingeführt  ist.

Auftreten des Fichtenborkenkäfers. B e r e i t s  
seit l ängere r  Ze i t  macht sich in den Waldku l tu ren  des AbbStaleS 
einer der g rößten  Schäd l i ng e  derselben, der Fiettenborkenkäfer 
(Tonicus ty p o g rap h u s), in unangenehmster  Weise bemerkbar.  
S o  klein dieses In s ek t  ist, so große  Verwüs tungen  kann eS 
besonder-  in F ichtenwa ldungen anrichten. D e r  Käfer  schwärmt  
a n f a n g s  oder M i t t e  M a i ,  bohr t  sich sodann in die R i n d e  der 
Fichten und höhlt  daselbst mit telst  der starken und gut  bezahnten 
Kiefer einen geraden, l angen G a n g ,  den sogenannten M u t t e r 
gang,  aus ,  u m  seine E ie r  abzulegen. D i e  auskriechenden Larven, 
kleinen fußlosen, gelblichweißen W ü r m e r n  ähnlich, machen von 
hier auS zierstch geschlängelte,  imme r  bre iter  werdende S e i t e n 
gänge, an  deren erwei ter tem Ende (der  Wi ege)  sie sich ver 
puppen.  D i e  ausgebi ldeten  Käfer  fressen sich von ihrer Wiege 
a u -  durch die R i n d e  und hinterlassen sogenannte Fluglöche r  in 
derselben. Gewöhnl ich wähl t  der Küfer  a l -  B r u t s t ä t t e  alte,  
kränkelnde, vertrocknete oder vom Winde  umgestürzte B ä u m e  
und Stöcke,  oder gefällte« Ho lz  Erscheint er in großer  M e n g e ,  
d ann  über fäl l t  er auch gesunde, ausgewachsene B ä u m e  und 
kann der S chaden ,  den er anrichtet,  ein enormer  sein. D i e  
vom Borkenkäfer  befallenen B ä u m e  erkennt m a n  an  dem R o t 
werden der  Nade ln  a m  Gipfe l  und  an  d m  Acs ten ; sie verdorren 
sodann a l s b a l d  gänzlich (Wur mt ro ck n i S ) .  D i e  sichersten M i t t e l  
geg-m die V e rb re i tu n g  diese« Ba umschäd l i ngs  bestehen in der 
sorgfäl t igen E n t f e r n u n g  al les  vertrockneten und angegri ffenen 
Holze« a u s  dem Forste.  M i t  g roßem Nutzen werden bei stärkerer 
V e rm eh ru ng  de- K ä f e r -  eigene F a n g b ä u m e  errichtet. M a n  läß t  
zu  diesem Zwecke hie und da  B ä u m e  fällen und l ä ß t  sie samt 
den Aesten l iegen;  in solchen siedelt sich der Käfer  gerne an 
und er kann n u n  entweder  mi t  den B ä u m e n  a u -  dem Walde  
geschafft oder durch Abschälen und Verb rennen  der R i n d e  ver 
nichtet werden. Auch in der unmi t te lbaren  Umgebung  WaidhofenS 
ist der Borkenkäfer  berei ts  zu finden S o  mußte  d a -  Wäldchen 
oberhalb de-  Riedmüller ' schen Mä rzenke l l e r s  umgeschlagen werden, 
da sich dortselbst da» Insek t  besonders  zahlreich eingenistet hat.  
Auch in der sogenannten „H e ide "  t r i t t  der Borkenkäfer  stark 
auf .  I m  eigenen I n t e res se  der Waldbesitzer ist zu ra t en ,  ihren 
Bes tänden  die größte  Aufmerksamkeit zuzuwenden.

** Sparkasse. S t a n d  der E in lagen  a m  2 8 .  F e b r u a r  
1 9 0 5  1 4 , 0 5 8  5 6 2  Kronen  4 4  Hel ler .  I m  M o n a t e  M ä r z  
wurden  von 4 6 2  P a r t e i e n  eingelegt 1 6 8  5 8 6  Kronen 9 0  Heller,  
zusammen 1 4 , 2 2 7 . 1 4 9  Kronen  3 4  Hel ler  und  behoben von 
3 1 7  P a r t e i e n  1 4 5 . 8 4 1  Kronen  2 3  Hel ler ,  so daß  am 
3 1 .  M ä r z  1 9 0 5  eine Ge samte in lage  von 1'4,0 8 1 , 3 0 8  Kronen 
11 Hel le r  verbleibt.  S t a n d  deS Reservefonds  a m  3 1 .  M ä r z  1 9 0 5  
1 , 2 4 5  3 9 7  Kronen  7 4  Heller.

** B e s r t z w e c h s e l .  D i e  H e r r e n  H a n S  und S t e f a n  
H  a l b m a y r  verkauften ihren Besitz Atscherreith in Krai lhof  
an  H e r r n  F r a n z  R i t t e r  von D a  h m e n  'durch I n t e r v e n t i o n  
d e-  H e r r n  G u s t a v  H a b e r z e t t l ,  G u t - v e r i v a l t e r  a.  D . ,  Am-  
stetten, Wiener s t r aße  N r  7.

"  Verstorbene im M o n a t  M ärz 1905. ( I m
S ta d tg e b ie t ) : A m  1. M ä r z :  H u b e r  Hedwig, Baupolier-kind,  
Riedmüllerstraße N r .  8 ,  V /2 J a h r  alt, Lungenentzündung 
2 :  H a u s e r  Katharina, FeilenhauerSgattin, Weyrerstraße 
N r .  6 0 ,  2 4  J a h re  alt, Lungentuberkulose. 2 . :  S i n g e r  Hugo,  
k k. Pvstexpedient, Schöffelstraße Nr. 6 ,  4 6  J a h re  alt , Herz
lähmung. 6 . :  B a y e r  Karoline, Bahnarbeitersgattin, Kreuzgasse 
N r .  4 ,  6 3  Jah re  alt, Erschöpfung. 7 . :  B a u e r n b e r g e r  
Aloisia, GasthauSbesitzerStochter, Weyrerstraße N r . 2 2 ,  9  Jahre  
a l t , Lungenentzündung. 8 . :  M i t t e r m a y e r  Helene, EßmeisterS- 
kind, Lahrendorf N r . 9 ,  l 1/* J a h r  alt, A sphizie. 1 0 . :  R o t t e n  - 
m a n e r  Katharina, Taglöhnersgattin , Krankenhaus, 3 9  Jah re  
alt, Herzlähmung. 1 6 . :  A u e r  M argarethe, Dienstmädchen-kind, 
FuchSlueg N r .  6 ,  1 M o n a t  alt, Erschöpfung. 1 6 . :  D o u b e c k  
Karl, Stubenmädchen-kind, Hintergasse N r .  3 6 ,  */* Jah re  alt, 
Herzschwäche. 1 8  : H a s e l g r u b e r  I g n a z ,  Fabriksarbeiters«  
find, Weyrerstraße Nr. 4 9 ,  s/ 4 J a h r e  alt, Herzlähmung. 
1 8 . :  L e i b e z e d e r  Franz, Hausbesitzer, Hoher M arkt N r .  19 ,  
9 1  J a h r e  alt, M arasm us sen ilis. 2 0 . :  P o l s t e r e r  Karl, 
Schmiedgehilfe, Abbsitzerstraße N r .  5 4 ,  71  J a h r e  alt, M arasm us 
senilis. 2 1 . :  M ü l l e r  Felix, B a h n n »  isterskind, Paterta l  N r . 6 ,  
5  M on a te  alt, Erschöpfung. 2 3 . :  R  i e d e r Walter, Buchhalters-  
find, Hoher M arkt N r . 1 3 ,  4  M on ate  alt, Lungenentzündung. 
2 3 . :  G u g e r  Leopold, Schweinehändler. Krankenhaus, 6 6  J a h re  
alt, Herzlähmung. 2 5 . :  Hönöckl Katharina, Wäscherin, Negerle-  
gasse N r .  4 ,  9 0  J a h r e  alt, M arasm us senilis, 2 7 . :  S c h n e c k e n «  
l e i t n e r  M a r ia ,  BindermeistcrSkind, Unter der Leithen N r .  1 3 ,  
2 M o n a te  alt, B ronchitis. 2 8 . :  B  a n st i n g l Barb ara , Private ,  
Unter der Leithen N r  8 ,  7 5  J a h r e  alt, Lungenentzündung. 
3 0 . :  Z e i l h o f e r  I g n a z ,  Maschinen-Schloffer, Untere S ta d t  
N r . 3 ,  3 9  J ah re  alt, Lungentuberkulose. ( I m  Landgebiet): 
2 . :  A i g n e r  Hedwig, Fabrik-arbeiter-kind, I. Rinnrotte N r .  2 1 ,  
V / i  J a h r  alt, Lungenentzündung. 6 . :  L e i c h t f r t e d  Josefa,

.Bote von der MbS? 20. Jahrg.
Kutscherskind, I. Kr ai lhofrot te N r .  2,  1 3  J a h r e  al t ,  Lungen
tuberkulose. 2 8 . :  H ü t t n e r  J o h a n n ,  M a g a z i n s a r bc i t c r s k in d ,  
l. R i n n r o t t e  N r .  4 4 ,  l 1/* J a h r  alt ,  Bronchitis.

Sfraf-Cbronik
des k. k. Kreisgerldites Sl. Pölten.

Urteile. A m  2 9 .  M ä r z : S e l a k  Jose f ,  Bäckergehil fe 
a u s  Totzenbach, Ve r u n t r e u u n g ,  1 4  T a g e  Arres t .  Joksch F r a n z ,  
S c h i f f m a n n  a u s  G r o ß - P ö c h l a r n ,  Trunkenhei t ,  3  Wochen Arrest.  
JakeS  E m a n u e l ,  Rauchfangkehrergehil fe a u s  S t e y r ,  schwere 
Körperbeschädigung, freigesprochen. P a k o l m Jose f ,  Tischlergehilfe 
a u s  Lunz, Diebs tahl ,  1 5  M o n a t e  schweren Kerker.  W u r z e r  
Cäci l ia ,  T a g l ö h n e t i n  ä u s  M i i h l i n g  bei Sche ibbs ,  B e t r u g ,  1 4  
T a g e  Kerker E r b e r  Enge lber t .  T a g l ö h n e r  a u s  F u r t h  bei 
S che ibbs ,  B e t r u g ,  2  M o n a t e  Kerker.  Ka l t e i -  An ton ,  P ä c h t e r s 
sohn a u s  S o i ß ,  B e t r u g ,  freigesprochen. E r h a r d t  J o h a n n ,  
Sa t t l e rg eh i l f e  a u s  E r l a u f ,  Diebs tahl ,  8  T a g e  Kerker —  Am 
1. A p r i l : M e r k in ge r  Josef ,  Knecht a u s  S t e t t e n ,  B e t r u g ,  3 
M o n a t e  Kerker. W a n d e r e r  M a t t h i a s ,  S t r a ß e n b a h n a r b e i t e r  a u s  
W i e n ,  4  M o n a t e  Kerker.

Vom 6ii*ertifd).
D i e  S o m m e r f r i s c h e n f r a g e  — g e l ö s t .  D ie  F rage ,  die a l l 

jährlich im F rü h l in g  Tausenden von Menschen Kopfzerbrechen verursacht 
und die da lau te t :  „ W o h in  gehe ich diesen S o m m e r ? "  hat schon viel 
von ihrer Schwierigkeit  eingebüßt.  D e r  im  Kommissionsverlage von Robert  
M o h r  in W ien ,  I .  Tomgosse 4, erscheinende 3. J a h r g a n g  des prächtig 
i l lustr ier t ,»  „Wegweiser durch die Kurorte  und  Somm erfr ischen Oesterreichs" 
gil t über mehr a l s  15 0 0  österreichische Sommerfrische« erschöpfende A u s 
kunft. Alle F ragen ,  die der Som m erfr isch ler  stellt, w enn er sich fü r  einen 
O r t  z» längerem Aufenthalt  ent'ch iden soll, finden durch diese P u b l ik a t io n  
ihre erschöpfende und verläßliche A ntw ort .  D e r  „ W e  weis.r  durch die 
K aro r te  und Sommerfrischen Oesterreichs" informiert  beit L .sir  ganz 
besonders über t i» Einrichtungen d-r einzelnen E rh o lu n g so r te  und zwar 
ob eine Eisenbahn- oder Schiffsfiat ion ,  ein Post-,  T e leg raph en -  oder 
T e leph onam t ,  ob ein Arzt, eine Apotheke und die zur F ü h r u n g  des 
eigenen HauSha'leS nötigen Lebensmittelhindler im O r te  vorhanden sind, 
fe rner  ob sich Geleg,nheet rum  Gebrauche einer K u r  oder eines Heilbades 
und zur A usübun g  irgend eines S p o r t e s  im  O ete  kielet. D e r  Wegweiser 
en thä lt  f i rner  die Eisenbahn-,  Sch if fs -  und Postverb indung  m it  den 
einzelnen O r len ,  die Fahrpreise und F a h rp län e ,  ferner die E n t fe rn u n g  
vom B ah nhöfe  zum O r t ,  die Fahreelegenheiten daselbst und deren Preise, 
endlich en thä lt  der Wegweiser t ie  Anzahl und G rö ß e  der in den einzelnen 
Sommerfrischen zu r  V erfügung stehenden S o m m e r w o h n u n g e n  sowie der 
Anzahl der Hote'S und Gasthöfe E r  gibt ferner bei allen bedeutenderen 
O r te n  eine knappe, aber gleichwohl eingehende Auskunft  Über deren Lage, 
deren klimatische Verhältniffe und deren AnSflu iSprogram m . W e r  aber 
die Angaben des Wegweisers noch durch weitere E  nzelheilen belegt haben 
will,  wer sich inSbesontv s  über die P re iSverhä l in  sie der einzelne» O r te  
oder speziell über eine W o nuiig in fo rm ie ren  will ,  der erhält  auf m ü n d 
liche oder schriftliche Anfrage p ro m p t  und un .ntgell l ich  von der „ Z e u t r a l -  
AuSkunststclle für S o m m e r w o h n u n g e n " ,  Wien ,  I . ,  Wollzcile 4 ,  jede 
gewünschte Auskunft. ST er ., tr egweiser bind) die K u ro r te  und S o m m e r 
frischen Oesterreichs" erscheint zu Beg inn  jeden J a h r e s  in 7  K ro n lands -  
hefien (Hcfi I :  Niederösterreich; Heft I I  Oberöfleercich; Heft I I I :  S t e i e r 
mark ; Heft I V :  K ärn ten ,  Ä ra in ,  Küstenland und D a l m a t i e n ; Heft V : 
S a l z b u r g ;  Heft V I :  T i r o l  und V o r a r l b e r g ; Heft V I I :  B öh m en ,  M ä h re n ,  
Schlesien und G al iz iens  und gelangt durch den in-  und ausländischen 
Buchhan tel ,  durch alle g iöße ien  ZeitungSoe,schleiße W ien s  und der P r o v i in ,  
auf den B ahnhöfen  und  endlich durch die „Zentta l -A uskunfts te l le  für 
S o m m e r w o h n u n g e n "  zum Preise vo» n u r  6 0  Heller pro Heft zum 93,r- 
lauf. Diese Publika t ionen  in V erb indung m it  der vorzüglich funktionierenden 
AuSkuns,«stelle bilden eine E in r ich tung ,  welche sowohl den S o m m e r -  
auseuiha ltSor ten  a>S auch dem auf der S u che  nach einem solchen O rte  
befindlichen Pu b l ikum  die weitgehendsten Vorteile bietet. S i e  bedeut t 
die Losung der ei..st so schwierig gewesenen Sommerfrischensrage I

V on  B u t t e r i c k ' s  M o d c n - R e v u e  ist soeben da« Äprilheft er
schienen. D e r  farbenreiche Umschlag versetzt un s  mit  einem Sd>lage in eine 
Frühlingslaudsdiaft,  und dem F r ü h ja h r  angepaßt sind auch die darin ent
haltenen Toiletten. I n  zahlreichen Abbildungen und farbigen Vollbildern 
entrollt sich vor unseren Blicken, indem w ir  B l a t t  für B la t t  umfdjlagen, 
eine endlose Kette von Toile tten für Gesellschaften, für Prom enade,  für das 
Haus, einzelne M än te l ,  Röcke, Blusen, Acrmcl, Negliges, Unterwäsche re. 
D a r a n  schließt sich der Teil  für Mädchen und Kinder, vom Backfisch bis 
zum B ab y ,  wobei allen Ansprüchen Rechnung getragen ist. Dieser Teil  
allein ist so erschöpfend, daß er ein gutes J o u r n a l  für sich bildet D ie  V o r 
lagen zu Handarbeiten bestehen dieses M a l  au« französischer Bandstickerei, 
Spitzcn-Arbcit  und Weißstickcrei, wozu sid) ein weiterer Artikel über die 
praktische HauSschneiderei gesellt, ferner zwei Tafeln,  die moderne F r ü h 
jahrshüte für D a m e n  und Kinder vorführen. D a s  Osterfest ist in einem 
schwungvollen Gedicht verherrlicht und der novellistisdfe T e i l  enthält ver- 
jdfiebene sehr hübsche und interessante Erzählungen. E in  weiterer Artikel 
über das LiebcSlcben großer Komponisten behandelt dieses M a l  C hopin ;  
die praktischen Winke für Küche und H a u s  nehmen besondere Rücksicht aus 
die Ausschmückung der Ostertafel. D a s  ganze Heft birgt eine Fülle  des 
I n h a l t s  und Vielseitigkeit, wie sie von keinem anderen ähnlichen J o u rn a l  
erreicht wird. A ls  Extra-GratiSschuitt  liegt dieser N u m m er  ein P a le to t  für 
D a m e n  bei. P r e i s  pro Q u a r t a l  2  Kronen 3 0  Heller. Geschäftsstelle für 
Oefleire ich-Ungarn :  Sp ie lhag en  & Schurich, W ie n , ! . ,  Kumpfgaffc 7.

P h o t o k u n s t .  D ie  Ausstellungen, welche die photographischen 
K lubs  veranstalten, t ragen dazu bei, weite Kreise zu überzeugen, daß die 
Ph o to g ra p h ie  au f  die Bezeichnung „K un st"  Anspruch erheben darf.  K üns t 'e r -  
ischiS E m pf ind en  ru h t  ja  in jeder menschliche» Brust  und die einfache 
Technik des photographischen V erfah rens ,  welche Zeichenstift und P inse l  in 
so w underbare r  Weise ersetzt, ist berufen, den in den Massen schlummernde» 
Kunstsinn zu fruchtbarem Leben zu erwecken. Allerdings ist eine verständige 
Leitung in die richtigen B a h n e n  sehr no twendig und diese bi.tet die 
illustrierte M onatsschr if t  für P h o to g ra p h ie  und Projektion „ T e r  A m a teu r"  
(V e rlag  von K ar l  Konegen, Wien, I , O p e r n r in g  3) in anerkennenswerter 
Weife. D ie  Sch i lde rung  allgemein zugänglicher, verbessernder M it te l ,  
welche u n te r  dem T i te l  „Verbesserung des N e g a t iv s “ in dem vorliegenden 
Märzhefte  ihren Anfang n im m t,  ist ein Meisterstück p o p u lä re r  D ars te l lungs
weise und eine Q uel le  unschätzbarer B e lehrung .  D a s  reichillnstrierte Heft 
en thä lt  nebst zwei Kunstbeilagen eine F ü lle  von M it te i lung en ,  die alle 
J ü n g e r  der Lichtbildkunst zu frohem, zielbewußten Schaffen anzuregen 
geeignet sind. D e r  M vom um em SpreiS  von 6 Krönest pro J a h r  steht zu 
der Gediegenheit  dieser beliebten Monatsschrif t  tatsächlich in keinem V e r 
hältnisse. Probehefte versendet der V erlag  auf  Wunsch g ra t is  und franko.

2 3 0  K r o n e n  i n  o l d  w urden  neuerd ings von der Redaktion 
des bestbekannten F a m i l i e u jo u rn a l s  „Oesterreichs I l lus t r ie r te  Z e i tu ng"  
a ls  Preise fü r  die richtige Lösung de? soeben veröffentlichten P r e i s t ä sels 
ausgesetzt. D a s  neueste (27.) Heft biefiS B latte«  ist wieder reick, an 
interessantem Lese- und B i ld e rm a te r ia l  und  b r ingt  u. a . :  D e r  neue Lese- 
saal der k. k. Hofblbliothek in W ien  (m it  2 Abbildungen) ,  „ S y l v i a " ,  
R o m a n  von G u y  Chaniep leure ,  e tw as  über B al lonfahr ten  (m it  7 I l l u 
strationen),  N om aden ,  von Lydia Vaschkoff. S y m p a t h i e  und A ntipath ie .  
„G im p e l fa n g " ,  Humoreske von C. B e ta u ,  ein alter W iener  Fr iedhof (m it

BiliO, „S ehnsuch t" ,  Gedicht von A. N ouland ,  H. <£. Andersen zu seinem 
100.  G ebu rts tage  (m i t  P o r t r ä t ) ; von B i lde rn  u. a. noch: Erzherzog 
J. 'sef  und dessen E l te rn ,  D r .  v. B ethm aun -H o l lw eg ,  der neue vreußische 
M inis ter des I n n e r n ,  T heodor Lobe f ,  P ros .  R ön tgen ,  J u l e s  Berne f ,  
der Riese M achanow  und die Riesin Wedstedt, eine J a p a n e r in  a ls  deutscher 
Doktor,  Schil ler-Medaille ,  das Veilchenfest des Deutsch.n S chu lve re im « ,  
H osp inger-D enk ina l  von P ro s .  H. Klotz. T ro tz  dieser Reichhaltigkeit ist 
der A bonnem entsp re is  ein m in im aler ,  derselbe beträgt vierteljährlich n u r  
4  Kronen.  Probehefte aus Wunsch grat is  und franko durch die Administrat ion, 
Wien ,  V I . , Bärnabitengasse N r .  7 und 7 a .

W a s  d i e  F r ü h l i n g s m o d e  Neues und In te ressan tes  bringt,  
wie sie sich, besonders durch die größere Weite und malerische Anordnung 
bVr Aermel und Röcke, sowie die langen Ueberkleider, ganz anders d a r 
stellt, a l s  die M ode  des letzte» F rü h l in g s ,  zeigt das neueste Heft der 
bekannten Familien-Wochenschrift  „ D a s  B la t t  der H a u s f r a u "  (Verlag van 
Friedrich S c h  rm er,  W ien ,  I „  Rosenbursenllraße 8, S lu b e n r in g ) .  D ie  
H a u s f r a u e n ,  die die Garderobe und Wäsche für sich und ihre Kinder selbst 
arbeiten, finden in diesem trefflichen B l a t t  eine überraschende A u s w a h l  
moderner,  gediegener und brauchbarer V or lagen  und auf den Schnitt«  
musterbog ,u  eine g roße  Anzahl von S chn i t ten  zu den abgebildeten G eg e n 
ständen. D e n  D a m e n ,  die lieber nach gebrauchsfertigen Schni t ten  arbeiten ,  
bietet das B l a t t  ferner die Vergünstigung der Maßschnit te ,  die seine 
Abonneiit innen zu allen Abbildungen des M obclei ls  gegen geringe» E n t 
gelt  bekommen und nach denen sich anerkanntermaßen selbst Ungeübte ihre 
G arderobe  selbst herstellen können. Alle» H anssrauen ,  die zur A user t izun-  
ih re r  und der Kinder F rüh iah rsga rde rob e  gerne der Schneiderin entbehren 
möchten, bietet  „ D a s  B la t t  der H a u s f r a u "  ge ra te  jetzt die Gelegenheit 
dazu, da m it  Ende  A p r i l  ein A bonnem ent  zum Preise von 2  Kronen 
5 0  Hell r  eingegangen werden kann.

Eivtzeseväet.
r ( F i ! r § F o r m ^ u n d ^  I n h a l t  ist die Schrif t le itung nicht veran tw ortl ich)

E n t h ä l t  " b e s t e  _ A . l p e a a . m i l c b . .

N ESTLE
I KINDERMEHL

Vollständigstes 
| Na h r u n g s m i t t e l  
für Säuglinge.

£ u  Ve r s u c h s z w e c k e  h a l b e  Do s e n  ä  1 K r o n e  ••• 
Den P.T.Hebammen stehen P robedosen  u.Broschürengnatis 

zur Verfügung im Centra I-Depöt F. BERLYAK, W J E N ,* ^  
— i  7. Weihburq q a s s e  2 7 .m ~ ~

Kronprinzessin Stephanle^Quelle^

rkannt
  _ester

^natürlicher alcal.
,,,, Sauerbrunn
s a fe lw a s s e r  e r s t e n  R a n g e s .  B e w ä h r te s  
He! i W a sse r bei den LeidenderAthmungsorgane 
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wein,
• ruchisäftenu.s.w.Vorräthig in allen Mineralwasser-
hindlungen, Apotheken, Hotels, Restaurationen etc.|

auptnlederlage für Waidhofen und Umgebung bei den Herren JffeH* 
Fault Apotheker, G ottfried  Fries WUtoe, g

L e b h a f t e  ' N a c h f r a g e  und zahlreiche ärztliche Anerkennungen 
beweisen, daß die Z o l t a n - S a l b c  als ein solch äußerliches M it te l  betrachtet 
werden kan», mit welchem m an  bei Gicht und rheumatischen Leiden erfolg
reiche Resultate erzielt. Erhältlich in der Z o l tan  Apotheke, Budapest, V .,  
Szabadsäg- tä r ,  per Flasche um  2  Kronen.

D er S to lz  Jed e r H a u s
f ra u  i s t  ein  g u te r  Kaffee.

so llte  bei. B ere itu n g  des tä g 
lichen Kaffee - G e trän k es  in 
keinem  H a u sh a lte  m ehr fehlen.

m an v e rla n g e  n u r  O rig in a lp ak e te  
m it dem  N am en K a th re in e r«  und  
k a u fe  n ie, w as offen zugew ogen  w ird .

Id. 1BQÖ.
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„Le Delice“
Cigarettenpapier — Cigarettenhiileen.

U e b e r  A l l  e r h ä l t l i c h ,  »a 6 2 - 6 4

General Depot: Wien I., Predigergasse 5.

j. J -. V erlangen Sie
T T  l l l us t r .  P r e i s k u r a n t  d e r

F f l  ^  Ideal-Glühlampen- 
M k l  Unternehmung

J  ] HUGO POLLAK
v  T  ' •'V  W IE N , V I. W a l lg a s s e  3 4

B illiges schönes Licht ohne I n s t a l l a t i o n  und Gefab  
S W  Verbrauch l 1/* kr. per  S t u n d e .

Frühlingskur.
Die ersten Frtihlingswcchen sind gewöhnlich die Zeit, in 
welcher nach einem Correctiv für die durch die Lebens
weise im Winter häufig hervorgerufenen Störungen in den 
körperlichen Functionen gesucht wird. Zu diesem Zweck ist

M A T T o n

— natürlicher alka isr
S A U E P v B R X V

sowohl rar selbstständigen Hauskur als namentlich auch 
zur. V o r k u r  für die B ä d e r : Carlsbad, Marienbad, 
Franzensbad und andere Curorte von ärztlicher Seite 
besonders empfohlen.

Vollste Ueberzeugung
daß Apotheker

Thierry’s Balsam und Centifoliensalbe
bei allen inneren Leiden, In f lu en za , K atarrhen, Krämpfen 
und  Entzündungen jeder A rt, Schwächezuständen, V erdauungs
störungen, W nnden, Abszessen und Leibschäden :c. unerreicht 
wirksame M itte l sind, verschafft Ih n e n  das bei Bestellung von 
B alsam  oder aus Wunsch separat kostenlos zugesendete Büchlein 
mit lausenden Original-Tankschrciben a ls  häuslicher Ratgeber, 
12 k le ine  oder 6 Zioppelffaschen IL alsam  <Ä 5 , 60  k le ine 

oder 30 Joppelffa lchen  A  15.
2  T ieg e l Centifolicusalbe <ft 3 .60  franko samt Kiste — B itte  
zu adressieren an : A potheker A . L h ie r ry  in ^ r e g r a d a  bei 
V ohitsch . Fälscher u . W icdcrverkäu,er von Falsifikaten werden 

(  » gerichtlich verfolgt.

L }  .

; Aas aller Well.
— Furchtbare Stürme im Atlantischen

O z e a n  werden  von dem D a m p f e r  „ P r e t o r i a "  der H a m b u r g -
Lmrr ika-Lin ie  berichtet, der jetzt mi t  l änge re r  V e r s pä t un g  in
9ttro»f)ofrf eingetroffen ijt. Be s onder s  schweres Unwet t e r  hatte
d a -  Sch i f f  a m  14 .  M ä r z  zu bestehen. D e r  S t u r m  tobte 
derar t ig ,  daß  die Fahrgäs te  im Zwischendeck ihre letzte S t u n d e  
gekommen g laubten und unaufhör l ich  beteten. I n  der Nacht 
zu m T5„ M ä r z  gaben drei F r a u e n  infolge d i r  ausgestandenen 
Aygst  vorzeitig Ki ndern  d a -  Leben. D r e i  S t u n d e n  lu»y w a r  
dir „ P r e t o r i a "  außerstande,  v o r w ä r t s  zu  manö vr i e r en  und trieb 
3 1  englische M e i l e n  au«  dem Kurse. F o r t w ä h r e n d  wurde O e l  
auSgegossen, u m  die empör ten  W og en  zu beruhigen. D e r  Kap i t än  
erklärt«, fall« m a n  diese« M i t t e l  nicht angewendet  hätte,  hätte 
sich wahrscheinlich da« Sch i f f  lotrecht überschlagen. D e r  S t u r m  
brach mi t  schreckenerregender Plötzlichkeit loS, begleitet  von mächtigen 
Winds tößen.  D a «  fünf  T o n n e n  wiegende R e t t u n g s b o o t  wurde 
vom W i n d  losgerissen und gegen die Kommandobrücke geschleudert, 
wobei der K a p i t än  und mehrere andere Personen schwere 
Quetschungen erli t ten. E i n  M a t r o s e  wurde  über  B o r d  gewaschen 
a n d  er t rank

— Ueberfällige Schiffe. M m  hat  kürzlich auf  
die Leichtfertigkeit hingewiesen, mi t  welcher in den verschiedensten 
Ze i tu ng en  Listen „über fä l l iger  S ch i f f e "  veröffentlich: werden, 
ohne daß die in diesen Lfften genannten Schif fe überhaupt  über 
fäll ig sind. Jetzt  ha t  die Liverpool Un de r w r i t e r s  Association 
eine Zusammens te l lung  derjenigen D a m p f e r  und S e g l e r  h e r a u s 
gegeben, welche im vor igen J a h r e  im „overdue m a rk e t“ er
schienen sind. Nach dieser S ta t i s t i k  sind 9 0  7 %  dieser D a m p f e r  
und 9 1 9° /o  der Segelschiffe zum S c h l u ß  doch glücklich in 
ihrem B e s t i m m u ng s ha fe n  angekommen.  I m  ganzen waren  6 5  
D anzpfer im M a r k t e ,  davon sind 5 9  angekommen,  4  blieben 
verschollen und 2  sind durch andere Ursachen ver loren g eg a n g e n ; 
ferner 1 6 0  Segelschiffe,  von denen 1 4 7  ihren B e s t i m m u n g s 
hafen erreichten, 11  verschollen blieben und 2  aus sonstige A r t  
und Weise ver loren gingen. H i e r a u s  ist zu entnehmen, daß  eine 
große A nzahl der in diesen Listen ausgeführ ten Schiffe und 
zw ar w ohl mehr  al« die Häl f te ,  zu spekulativen Zwecken auf 
g enommen  wi rd.  D u r c h  Veröffent l ichung derar t iger  Fäl le soll

der S a c h e  n u r  ein Anschein von besonderer Wichtigkeit  gegeben 
werden, w a s  im Interesse  der Angehörigen  der an  B o r d  be
findlichen See leu te  n u r  zu verurtei len ist, da jene dadurch u n 
nöt iger  Weise beunruhigt  werden. I n  B r e m e r  und H a m b u r g e r  
Ze i tungen erscheinen auch wöchentlicheListen vom Rückversicherungs
markte,  wor in  über  die prozentuale Höhe  der P r ä m i e  für  die 
rückversicherten Schiffe berichtet wird,  ohne daß  diese, wie ander 
weitig geschieht, a l s  „über fä l l ig"  bezeichnet werden.

— Denkwürdige Schiller-Toaste. B e i  dem 
ersten Schillerfest in B r e s l a u ,  a m  10. November  1 8 3 5  brachte 
Ho f fmann  von Fal le rs leben,  d a m a l s  Professor  an  der dortigen 
Universi tät ,  folgenden originellen To as t  a u s :

„ E s  leben die Phi l is ter,
I h r e  Geva t t e rn  und Geschwister!
D i e  Poe ten  verachten, *
M o n e t e n  betrachten.
D i e  Luchser, die Muckser,
D i e  Pfennigfuchser,
D i e  Linsenleser 
Un d  Zinsenzähler,
D i e  Couponschneider 
Und  Hunger leider ,
D i e ,  wo and' re vor  Freude  weinen,
Gleich mi t  dem Regenschirm erscheinen.
Und wo die Freude droht  einzuschlagen,
D e n  Bli tzablei ter in der Tasche t ragen,
D i e  den Teufel  scheuen 

jUnd sich wie Teufel  freuen.
D i e  nicht mehr  mi t  dem Zopfe p rangen  
Un d  doch an dem Zopfe  hangen,
D i e  Pantoffelgedrückten,
Kartoffelentzücklen 
Wasser  Verprasser,
D i e  sich mit  d . r  Sch l inge  der Mäß igk e i t  schnüren 
Und doch die Klinge der Gefräßigkei t  führen,
D i e  in l au te r  F o r m e n  und N o r m e n  sich bewegen,
I n  l a u ' e r  Schmiegen und Biegen  sich regen,
D i e  auf  dem S t u h l e  des S c h l e n d r i a n s  sitzen 
Un d  in der S c h u l e  des Bocksbeutel s  schwitzen.

E s  leben die Phil ister,
I h r e  G e va t t e rn  und Geschwister!
D e n n  —
W e n n
D i e  Phi l i s ter  nicht mehr leben,
S o  wird cs auch keine Poe ten  mehr  geben!"

Z u r  hunder t j ähr igen  Ge bu r t s t a g s f e i e r  S ch i l l e r s  fand 
1 8 5 9  in Braunschweig  eine Festlichkeit statt,  bei der sich auch 
der durch seine D r a m e n  und Novellen sowie durch geistreiche 
I mpr o v i s a t i o n e n  bekannte Schri ft s tel ler  R o b e r t  Griepenker l  be
fand. Nachdem das  Andenken S ch i l l e r s  in verschiedenen langen 
Reden gefeiert  worden w a r ,  wurde Gr iepenker l  aufgefordert ,  
Sch i l l e r s  in einem gereimten Tr ink ipruch zu gedenken. G r i e p e n 
kerl erhob sich, n a h m  sein volles G l a s  zu r  H a n d  und sprach 
mi t  w a r m e r  B e g e i s t e r un g :

„ D e r  D u  sangest für  Aeonen :
„ „ S e i d  umschlungen Mi l l i o ne n ,
Diesen  Kuß  der ganzen W e l l ! " "  —
B r u d e r  über 'm S te rnenze l t ,
Heute gibt die ganze W el l  
D i r  in einem Augenblick 
Jau chzend  De i n e n  Ku ß  zurück!"

— D ie  letzten Veteranen N apoleons I. Ueber 
die letzten Kr iegsveteranen  Napoleon«  l. gibt Gus tav  S c h lu m -  
berger  in einer vor  kurzem bei P l o n  in P a r i s  veröffentlichten
kleinen S c h r i f t  eine interessante Zusammens tel lung.  V o n  den
gewalt igen Kriegermassen, die von 1 7 9 6  bis 1 8 1 5  u n t e r  N a p o 
leon gekämpft hat ten,  w a r  noch eine ganze S c h a r ,  ja eine kleine 
Armee übr ig  geblieben, a l s  im J a h r e  1 8 5 1  die S a n k t  Helena- 
Meda i l l e  fü r  die ^Über l ebenden  gestiftet wurde. I m  J a h r e  
1 8 8 0  w a r  diese alte G a r d e  berei ts  auf  einige hunder t  Veteranen 
zusammengeschmolzen, die einmal  im J a h r e  ihre alte Un i fo rm 
wieder anzogen und zu r  Vcndömesäule pilgerten. A m  1. J ä n 
ner  1 8 9 1  standen auf  der Liste der Ehrenlegion  noch 3 4  mi t  
der S a n k t  He lena-Medai l l e  geschmückte alte S o l d a t e n ,  die von 
dem französischen S t a a t e  eine Pension  erhielten. V o n  diesen 
starben noch im Laufe desselben J a h r e s  2 0 ,  7 starben im J a h r e
1 8 9 2 ,  3  im J a h r e  1 8 9 3 ,  je einer in den drei folgenden
J a h r e n  und endlich im J a h r e  1 8 9 8  starb auch der einzig noch 
Ueberlebende. Diese r  letzte S o l d a t  Na po le on s  I. hieß Viktor  
Ba i l lo t .  E r  w a r  im J a h r e  1 7 9 3  geboren, hatte die Kampagne  
von 1 8 1 2  mitgemacht und kehrte erst nach der Abdankung N a 
poleons  wieder nach Frankreich zurück. I m  J a h r e  1 8 1 5  geriet 
er bei W at e r l o o  in englische Gefangenschaft  und wurde a l s  
Kr iegsgefangener  nach En g l a n d  gebracht. I m  J a h r e  d a rau f  
wurde er wegen hochgradiger Schwindsucht  a l s  dienstuntauglich 
auS dem Heere entlassen, waS ihn aber nicht hinderte,  noch a l s  
G r e i s  von mehr  a l s  1 0 0  J a h r e n  S p a z i e r g ä n g e  von 3  Ki lo 
metern zurückzulegen. B a i l l o t  w a r  groß,  hager,  vom Al te r  nicht 
gebeugt,  sein einziges Gebrechen bestand in seiner Harthör igkei t .  
E r  w a r  sehr gesprächig, vor  allem lieble er es,  von Napoleon  
und dem Kriege zu erzählen. V o r  einigen J a h r e n  sprach m a n  
in den Ze i tungen  von zwei angeblichen Kr iegsveteranen der 
kaiserlichen Armee,  die angeblich im Au s l ande  leben und von 
denen der eine ein Al t e r  von 1 0 6 ,  der andere sogar  von 1 3 4  
J a h r e  erreicht haben sollte. Alle Nachforschungen nach ihnen 
aber  blieben vergebens und auch ihre N a m e n  standen nicht auf  
der Liste der französischen Ehrenlegion

— E in  Dam m  aus lebendigen Mcnschen- 
leibern ret ' ete das  Osterstader  D o r f  O f f e nw ar de n  ( a n  der 
M ü n d u n g  der Weser)  bei der großen S t u r m f l u t  am 2 1 .  O k 
tober 1 8 4 5  vor  sicherem Untergang .  I n  einem die verschiedenen 
S t u r m f l u t e n  schildernden Aufsatz:  „Nordsee —  M o r d s e e "  von

B r a n d t  (Cuxhaven)  im 11.  Heft  der M ü n c h e n e r  Zeitschrif 
„ N a t u r  und K u l t u r "  wird diese bewunderungswürd ige  Helden* 
ta t  einfacher Küstenbewvhner  den Deutschen ins  Gedächtn i s  
zurückgerufen. D a s  Schicksal des D o r f e s  hing bei dieser F l u t ,  
so heißt es da, an einem H a a r e .  D e r  wegen eines Schleuscn-  
bancs  neu aufgeworfene, noch ganz lockere Deich vor  jenem 
O r t e  lit t  schon a u f s  höchste. B e r e i t s  fingen die hochgcschwollenen, 
unablässig heranbranscnden  F lu t en  an. sich oben durch d e Deich-  
kappe einen Weg  zu bahnen. D i e  Ge f a h r  hatte den höchsten Gi p fe l  
erreicht. Eine  Kappstürzung m a r  mit  jeder M i n u t e  v o r a u s z u 
sehen und dann  ein vollendeter Deichbruch unvermeidlich. D a  
warfen  sich die E i n woh ne r  des D o r f e s ,  an  ihrer  Spi tze  der 
I n g e n i e u r  S c h r ö t e r ,  ein Enkel des Ast ronomen,  voll M u t  mit  
ihren Leibern auf  die Deichkappe. J e d e r  ein B ü n d e l  S t r o h  vor  
sich, lagen sie hier so lange in S t u r m  und W o g e n d r a n g ,  b is  
da« Wasser  gefallen und die N o t  vorüber  wa r .  S o  ret teten 
brave  M ä n n e r  mi t  G e f a h r  ihres  Lebens unter  den unsäglichsten 
Anst rengungen ihr  He imatdor f  a l s  lebendiger W a l l  gegen die 
S t u r m f l u t .

— D a s  ehefähige Alter. Ueber  diesen Gegens tand  
ist kürzlich ein interessantes  Gutach ten  von Zür i cher  Aerz t innen 
hinsichtlich der Mädchen abgegeben worden.  Nach ihren E r f a h r 
ungen ist, nicht n u r  vom ethischen, moralischen und volkswi r t 
schaftlichen, sondern auch vom gesundheitlichen S t a n d p u n k t e  a u s ,  
die Eheschließung vor  zurückgelegtem 18 .  Lebens jahr  der Mä dchen  
durchaus  zu .v e r we r f en .  S e l b s t  mi t  2 0  J a h r e n  hat  in unserem 
Kl i ma  und unserem Ze i ta l t e r  der Kö rp e r  noch nicht seine volle 
Entwicklung erreicht. S c h w e r e  B l u t a r m u t ,  Lungen-Erkrankungen,  
auch vorzeitiges Al t e rn  und schwächliche Nachkommenschaft seien 
meist die Folgen  des zu f rühen H e i r a t e n s  des weiblichen 
Geschlechts.  S e l t s a m  genug kontrastieren mi t  diesem Gutachten  
die praktischen Erhebungen  über  d as  Al t er  der Pe r sonen  bei 
Eheschließungen in P r e u ß e n .  Nach diesen heirateten im J a h r e  
1 8 9 6  erst 2 5 9  M ä n n e r ,  die d as  2 1 .  Lebens jahr  noch nicht 
vollendet hat ten,  im J a h r e  1 8 9 7  w a re n  efl 2 9 9 ,  im J a h r e  
1 8 9 9  stieg die Z a h l  auf  3 6 8 ,  im J a h r e  1 9 0 0  auf  1 5 4 6  und 
1 9 0 1  auf  1 8 4 8 .  Un t e r  den jungen Ehef rauen  befanden sich in 
den erstgenannten J a h r e n  8 ,  1 2  und 15,  die noch nicht das  
16 .  Lebens jahr  zurückgelegt hatten. Uebr igenS verteilen sich diese 
frühen He i ra ten  auf  Per sonen  der sämtlichen sozialen S t ä n d e  
und Angehörige aller bestehenden Beru f e .

— D ie  höchffe Brücke der W elt. D i e  Ei sen
bahnbrücke über  den S a m b e s i f l u ß ,  die höchste Brücke der  W e l t ,  
wurde  letzten S a m s t a g  vollendet.  D i e s e  Effenbahnbrücke, die 
den S a m b e s i  knapp unte rha lb  der  Viktoriakatarakte übersetzt, 
l iegt volle v ie rhunder t  F u ß  über  dem Wasserspiegel  und  miß t  
von P f e i l e r  zu P fe i l e r  m e hr  a l s  5 0 0  F u ß .  D i e  Landschaft, 
die die ih re r  Vol lendung sich nähernde,  von Cecil  RhodeS  kühn 
erdachte erste t ransaf r ikanische Ei senbahn  hier  durchfähr t,  hat  
an  Großar t igke i t  wohl  n i rgends  ein Seitenstück. D i e  Viktor ia 
fälle sind nicht we niger  a l s  doppel t  so hoch und doppel t  so 
brei t  a l s  die N ' a g a ra fä l l e .  D ' c  Brücke,  die sich e twa sechzehn
hunder t  englische M e i l e n  nördlich von Kaps tad t  befindet,  wurde  
von beiden Uf e r n  gleichzeitig stückweise vorgebau t  und  die 
äußerste P räz i s i o n  w a r  notwendig,  u m  zu erreichen, daß beide 
Te i le  in der M i t t e  auf  den Ze n t i m e t e r  genau  zusamment ra fen .

— Jeder Mensch soll hundert J a h re  leben,
das  ist die Lehre, die D r .  M u l h e r o n  in einem V o r t r a g  vor  
einer großen Zuhörerschaf t  verkündet hat.  N u r  ererbte Schwäche  
wil l  dieser Arz t  a l s  Entschuldigung gelten lassen, we nn  jemand 
f rüher  zu sterben sich u n te r fäng t .  Nach der M e i n u n g  diese« 
Arztes  ha t  der Mensch noch viel vom Ti e re  zu lernen, denn 
auf  zoologische Untersuchungen gegründet  ist diese S a c h e  über 
haupt .  D a s  Leben eines T i e r e s  ist im Allgemeinen,  wie D r .  
M u l h e r o n  festgestellt haben will,  immer  f ün fma l  so l ang  wie 
seine Wachs tumSp. r iode .  E i n  P f e r d  z. B .  erreicht seine volle 
G r ö ß e  mi t  vier J a h r e n  und lebt zwanzig J a h r e ,  ein E le fant  
wächst bis  zum zwanzigsten J a h r  und lebt hunder t  J a h r e .  
W a r u m  sollte n un  der Mensch,  der auch etwa bis  zum zwanzig
sten J a h r  wächst, im Durchschni t t  n u r  4 0  bis  5 0  J a h r e  er 
reichen? —  D e n  H a u p t g r u n d  des frühzeit igen T o d e s  oder 
wenigstens einen der H a u p t g r ü n d e  sieht D r .  M u l h e r o n  im 
Zuvielessen. E i n  Mensch,  der 2 5  J a h r e  a l t  geworden ist, sollte 
nicht drei volle M a h lze i t e n  a m  T a g e  zu sich nehmen.  D e r  
menschliche Körper  werde bei seinem Au Sg an g  fü r  eine 
Lebensdauer  von hunder t  J a h r e n  ausgerüste t  und eS liege an  
einer Verletzung der Naturgesetze durch den Menschen selbst, 
wenn  er nicht so lang  vorhalte.  „ I c h  g laube" ,  ru f t  der Arz t  
weiter auS, „ d a ß  die Krankhei t  nicht von G o t t  verordnet  ist. 
W e n n  der Mensch der N a t u r  zu gehorchen lernt ,  dann  wi rd  
er am Ende  seines hunder t j ähr igen  Lebens dahinschwinden, ohne 
eine Krankhei t  kennen gelernt zu haben D i e  römisch-katholische 
Kirche hat  gewisse Fas tenregeln aufgestellt , die eine volle M a h l 
zeit und  zwei leichte täglich gestatten. Diese  Vorschr i f ten  sind 
ohne Zwei fe l  vortrefflich und der einzige Tade l ,  den w i r  Aerzte 
dagegen äuße r n  könnten, bezöge sich d a rau f ,  daß  diese Rege ln  
n u r  für  ein Bekenntn i s  und auch fü r  dies n u r  auf  sechs Wochen 
im J a h r  gelten.

— W iener-Cafes. Eine  der schönsten B l ü t e n  de« 
öffentlichen W i e n e r  Lebens sind unstreit ig die W i e n e r - C a f ö s ,  
dieser S a m m e l p u n k t  des geselligen Lebens der G r o ß s ta d t ,  f ü r  
welche die alte Kaiserstadt vorbildlich fü r  die ganze W e l t  ge
worden ist. Heute gibt es keine größere  S t a d t  a m  Kont inente  
und darüber  h i n a u s  ohne die „ W i e n e r - C a f e S " .  D a s  W o r t  allein 
ist ein M a g n e t  für  Einheimische und Fremde ,  die nebst dem 
l lebr igen  auch Ve r l angen  nach einen guten Kaffee t ragen.  W o r a n  
liegt es.  daß  der W i e n e r  Kaffee R u f  g en i e ß t ?  —  Wei l  hiezu 
gute Kasfeewürzen verwendet  werden, und versucht m a n  beispielS- 
w. ise einmal  einen Zusatz von Tschcpper ' s  Jmpcr ia l -Feigenkaf fee  
mi t  der Krone,  so wird m a n  entzückt sein von dem herrlichen 
Wohlgeschmack, dem angenehmen A r o m a  eines solchen Kaffees 
und  m a n  wi rd  nie wieder einen anderen  Zusatz verwenden.



Nr. 14.
—  N .  O e .  L a n d e s  H y p o t h e k e n - A n s t a l t .  I m

M on a te  M ä r z  1 9 0 5  wurden bei der n.-ö. Landes-Hypotheken- 
Anstalt 2 2 9  Hypolhckar-Darlehensgesuche im Gesamtbeträge 
von 4 , 3 4 8 . 2 0 0  Kronen eingebracht. Vom  M o n a te  Februar 1 9 0 5  
verblieben 1(36 Gesuche mit 3 , 8 2 1 . 0 0 0  Kronen, zusammen 
8 , 1 6 9 . 2 0 0  Kronen. E s  wurden bewilligt 5 , 0 7 1 . 8 0 0  Kronen, 
zugezählt 3 , 1 8 1 . 0 0 0  Kronen, abgewiesen 1 , 4 9 5 . 2 0 0  Kronen. 
An Pfandbriefen sind Ende M ä r z  1 9 0 5  im Umlaufe 4°/otge 
2 6 0 , 1 1 5 . 1 0 0  Kronen, Z ^ / o l g e  3 ,5 7 8 . 2 0 0 '  Kronen. An 
Kommunal-DarlchenSgesuchen 'jwurden eingebracht 5  S ti les  mit
7 1 . 0 0 0  Kronen. V om  M o n a te  Februar 1 9 0 5  verblieben 2 9  
Gesuche mit 5 2 1 . 9 0 0  Kronen, zusammen 5 9 2 . 9 0 0  Kronen. 
ES wurden bewilligt 4 4 . 4 0 0  Kronen, zugezählt 7 2 7  6 0 0  
Kronen. An Kommunalschuldscheiuen sind Ende M ä r z  1 9 0 5  
im Umlaufe 4°/<>ige 5 2 , 5 4 6 . 8 0 0  Kronen, 3 ' / - ° /o ig e  3 , 8 8 4 . 2 0 0  
Kronen.

H u m o r  d e s  A u s l a n d e s .  „Also D e in  Onkel war 
verrückt?" —  „ I c h  weiß es noch nicht. D a S  Testament ist 
noch nicht eröffnet."

D i e  E n t f ü h r t e : „Ach H arry, endlich ein Telegramm  
von P a p a ."  (Lesend): „Kehre nicht zurück und alles ist ver
geben." („ M o d e rn  S o c ie ty ." )

E in  Frühlingsbild.
D e r  F rüh l ing  zog n u n  jetzt i n s  Land, 
R ings  ist ein B lü h 'n  und Kosen,
E r  schlingt u m  un s  ein grünes B and ,  
E s  keimen schon die Rosen.

M a u  hört den S c h la g  der Nachtigall, 
I m  Feld die Lerche trillern,
M a n  sieht die jungen Triebe all,
I m  Sonnenglanze schillern.

T e r  Landmann hinterm Pfluge geht, 
V o m  M o rg e n  bis  zum Abend,
D e r  Schm eiß  ihm aus der S t i r n e  steht, 
D urch  kühlen T ru nk  sich labend.

Und rastlos er sein Fe ld  dann säet, 
D a m i t  der S a m e  sprieße,
Und, daß dis E rn te  nicht zu spät,
I n  seine Scheune fließe.

E s  g iinen Wiese. W a ld  und F lu r ,
E s  weiden Küh' und Schase,
Und neu erwacht ist die N a tu r ,
A us  ihrem Winterschlafe.

D e s  Menschen Her; sich neu belebt, 
G enau ,  wie die Gefilde,
Und G ot te s  Allmacht vor ihm schwebt, 
B e i  diesem Frühlingsbilde.

Waidhosen a. d. Abbs, 2. A pril  1905.

Freiwillige Feilbietung.
Mittwoch de» 26. April 1905, nach

mittags halb 2 Uhr 3_,
f i n d e t  ü b e r  A n s u c h e n  d e r  E i g e n t ü m e r i n  F r a u  A n 
t o n i a  M  a  r  ch e r  die  f r e i w i l l i g e  ger icht l iche  F e i l b i e t u n g  
d e s  H a u s e s  N r .  4 2  i n  M a i s b e r g  s ta t t .

D i e s e s  H a u s  e n t h ä l t  5  K e l l e r r ä u m e ,  i m  P a r 
t e r r e  1 G e s c h ä f t s l o k a l ,  2 Z i m m e r ,  1 K a b i n e t ,  
1 K üche ,  im  Ha lbs tock  3  Z i m m e r  u n d  1 K a b i n e t .  
D a z u  g e h ö r t  e in  G a r t e n  i m  A u s m a ß e  v o n  2 2 7  
Q - u a d r a t k l a s t e r  ( 8  a r  1 5  i n 2).

D a s  H a i l s ,  w e lches  n e u  g e b a u t  u n d  noch 7  J a h r e  
s t eue r f r e i  ist, h a t  e ine g ü n s t i g e  L a g e  a n  d e r  S t r a ß e  
v o n  W a i d h o f e n  a.  d.  $ b l> §  nach Pb b s i t z  u n d  w i r d  
i n  d e m s e l b e n  e ine  K r ä m e r e i  b e t r i e b e n ,  welche  so fo r t  
a b g e lö s t  u n d  ü b e r n o m m e n  w e r d e n  ka n n .  D i e  L i e g e n 
schaft ist m i t  9 0 0 0  K  i n  2  P o s t e n  g r u n d b ü c h e r l i c h  
be las te t .  D ie s e  S c h u l d e n  s ind v o n  d e m  K ä u f e r  a n s  
A b r e c h n u n g  v o m  K a n f s c h i l l i n g e  a n  Z a h l u n g s s t a t t  zu  
ü b e r n e h m e n .  D e r  d a r ü b e r  h i n a u s g e h e n d e  M e i s t b o t  
ist b a r  zu  b e z a h l e n .

D a s  H a u s  w i r d  u m  1 0 . 0 0 0  K  a u s g e r u f e n  
u n d  u n t e r  d iesem P r e i s e  n icht  h i n t a n g e g e b e n .  D i e  
V e r k ä u f e r i n  h a t  sich e ine  e i n t ä g i g e  U e b e r l e g u n g s f r i s t  
bezügl ich  d e s  e rz i e l t e n  M e i s t b o t e s  v o r b e h a l t e n .

A l l s ä l l i g e  A u s k ü n f t e  e r t e i l t  die V e r k ä u f e r i n  selbst.

Bote von der 3)668/
1 - 1 ( 1G .  3 . E  2 2 / 5

Versteigerungs-Edikt.
Auf  Be t re iben des J o h a n n  Käfer,  Schuhmachermcis ter  in 

Göst l ing ,  vert reten durch t. k. N o t a r  Konr ad  Kranawet te r ,  
findet am

22. M ai 1905, vormittags 10 Ahr 
im Dause ^Aremreith" Ar. 12 in Königsberg
die Vers teigerung der Liegenschaften: H a u s  N r .  1 2  in K ö n i g s 
berg, Grundbuch  Un te rybbs ,  E.  Z .  11 und Ueberländ,  G r u n d 
buch Un tc rybbs ,  E.  Z .  12 ,  samt  Zu b e h ö r ,  bestehend a u s  Vieh,  
Get re ide- ,  F u t t e r -  und S t r o h v o r r ä t c n ,  sowie Wir t schaf tsgeräten  
statt.

D i e  zur  Vers teigerung gelangenden Liegenschaften sind 
auf  5 2 5 0  K r o n e n ,  das  Zubehör  auf 6 9 0  K r o n e n  5 0  K e l l e r  
bewertet.

D a s  geringste Gebot  bet rägt  3 9 6 0  K r o n e n  3 4  K e l l e r ; 
u nt e r  diesem B e t r a g e  findet ein Verkauf  nicht statt.

D i e  hiemit  genehmigten Verste igerungsbedingungen und 
die auf die Liegenschaften sich beziehenden Urkunden (Grund bu ch s - ,  
Hypotheken- und Katas ter -Auszug,  Schätzungsprotokol le u. s. w. )  
können von den Kauflust igen bei dem unten bezeichneten G e 
richte,  Z i m m e r  N r .  3 ,  während der Geschäf tsstunden eingesehen 
werden.

Rechte, welche die Vers teigerung unzulässig machen würden,  
sind spätestens im anbe raumten  Vers t e ige rungs te rmine  vor  B e 
ginn der Vers teigerung bei Ger icht  anzumelden,  widr igcns  sie 
in Ansehung der Liegenschaft selbst nicht mehr  geltend gemacht 
werden könnten.

V o n  den weiteren Vorkommnissen des Vers te igerungs-  
Verfahrens werden die Personen,  fü r  welche zu r  Z e i t  an der 
Liegenschaft Rechte oder Lasten begründet  sind oder im Laufe 
dcS Vers te igerungsverfaHrens  begründet  werden,  in dem Fal le 
n u r  durch Anschlag bei Gericht  in Ke n n t n i s  gesetzt, a l s  sie 
weder im S p r m g e l  des unten bezeichneten G e r  chtes wohnen ,  
noch diesem einen am Ger i ch l so r te  wohnhaften* Zus te l l u ng s 
bevollmächtigten n a m h a f t  machen.

D i e  A n b e r a u m u n g  des Vers t e ige rungs te rmines  ist im 
Lastenblatte der E in lagen  für  die zu versteigernden Liegenschaften 
anzumerken.

K . k. Bezirksgericht chaming, Abtei lung  i l ,  
am 3 1 .  M ä r z  1 9 0 5 .

Dr. Hübel.

IGEGEN GERINGEMonatszahlungen
Musik-Werke
P o l y p h o n e  s e lb s t sp i e le n d ,  
so w ie  D r e h i n s t r u m e n t e ,  

al le  A r t en  Z ith e r n  u n d  
S a i t e n i n s t r .  V io lin e n ,

M a n d o l i n e n  etc.

n

G ra m m o ph on e
g a r a n t ie r t

e c h t ,
n e u e s t e  T y p e n  

I m i t T r o m p e t e n a r r b  

A u to m a ten  
mit G e l d e in w u r f

Phon ograp h en
M e is t e r w e r k e  der  
F e i n m e c h a n i k ,  
m i t  H a r t g u s s 
w a l z e n ,  a u c h  

(ü r  e ig e n e  Aul- 
n a h m e n  ?

Photographische Apparate
out b e k a n n t e  M a r k e n .  

G o e r z ,V o ig t lä n d e r .L lo y r f ,  * 
K o d a k  etc . ,  m o d e r n s t e  

T y p e n  u n t e r  vo l le r  G a  
r an ti e.  Alle B e d a r fs a r t i k e l

A n l e i t u n g  f ü r  A n f ä n g e r .

Goerz'
T r i e d e r - B i n o c l e s

H ö c h s t e  L i c h t s t ä r k e

Ja gd-,  T he a te r -  un d  
Re i seg l ä se r .  F e l d 

s te c h e r ,  Arm ee- /  u.
Z ie l -F e rn ro h re .

G rö ss t .G e s ic h t s fe ld

20. Jahrg.

B i a l  &  F r e u n d ,  W i e n  X H / 1 - —
lllustr. Preisb. No. 679 über Musikwerke \  grat[ u. fre i
l llu s tr . Preisb. Na. G79 0 iib .photogr.A ppar. ja u fV tr la n g .

V e rtre te r  gesucht!

A fik  f erne  für die Hautpflege, spe-
^ 0  M  _  ziesl um  Som m ersprossen  ,u

vertreiben ltnb eine zarte Ge- 
v  K  m  K M  slchtkfarde zu erlangen, feine

bessere und wirksamere medi- 
d e  j j  Se ife  a ls  die a l tbe

w ä h r t e

Bergm anns Lttieumilchselfe
1 1 2  2 6  — 2  (M arke : 2 Bergm änner)

von
B e r g m a n n  & C o , Tetschen a. E.

V o rrä t ig  L S tück 8 0  Heller bei H  F r a n k  i> Waidhosen.
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O  An alle Frauen und Mädchen!

Alle Länder durcheilte cs wie der elektrische
FitttKe
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als bet Erfinder bet Grolich'schen /leu ß fu m en fe ife  für seine aussehen- 
erregende Erfindung seitens der österreichischen Regierung mit einem kaiser
lichen und königlichen Privilegium  ausgezeichnet Ivurde; und auch mit Recht, 
denn tf>rotid)’s  K euBfum cnfeife dient infolge Gehaltes an heilsamen 
Wiesenblumen und W aldlrautern  in erster Reihe zur Hautpflege, indem sie 
mit geradezu augenscheinlicher Wirkung einen fleckenlosen, reinen u. samt
weichen T ein t erzielt und denselben bei ständigem Gebrauch vor Fältchen 
und Runzeln schützt. — D as Haar, mit tdrofich 's jieußC um enfeift ge
waschen, wird üppig, schön und voll. — Die Zahne täglich mit c h ro lW *  
K euB fam enfeife gereinigt, bleiben (rüstig u. weih wie Elfenbein. (H tofidj's 
K euB fum enfeife kostet 30 kr. Bessere Droguenhandlungen und Apotheke» 
halten dieselbe aus Lager, «erlangen S ie  aber ausdrücklich Grolich's Heu- 
blumenseise a u s  g r ü n n ,  denn es belieben 'Nachahmungen. Z n  Waidhase» 
käuflich bei K ranz  S te in m o h f. »auim nuu. T iein tid i K eeBä«, Kaufmann, 
S u d o f f  d a m p f , Konsum, K a rs  Kchsuhacker, Kaufmann.

o
o
F l

§
8OOOOOOOOC©0 300000000

Für nur 1 K 2 0  h
ein halbes Mio Gänsefedern.
Diese Gänsefedern sind grau, vollständig neu, mit der Hand  

geschlissen, fertig zum Gebrauch, x/ 8 Kilo kostet nur 1 K 2 0  h, 
bessere 1 K 4 0  h. Probe-Postkolli mit 5  Kilo versende per Nach, 
nähme. I .  f t t s t f a ,  Bettfedernhandlung in Sm ichow  bei Prag 
( 8 5 0 . )  Umtausch gestattet.

Geehrte ^ a u s f r a u !
Wünschen Sie viel Arbeit  und jÄrger zu ersparen ;  
Wünschen Sie viel W a sch -  und Heizmaterial zu e r spa ren ; 
Wünschen Sie schneeweisse W äsche;
Wünschen Sie lange Haltbarkeit derWäsche; I

Z o  verwenden Sie!

&**•
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S c h i c h t ’s  f e s t e  Kal ise i fe
t s t  auch d a s  b e s t e  R ein igungsm itte l  
fü r  Woll-, S e id e n -  u. fa rb ige  W äsche,  
S p i tzen ,G ard inen ,  S t ickere ien  u. dergl.

G E O R G  S C H I C H T ,  A U S S I G .
G rö s s t e  F abr ik  ih rer  A rt  auf dem

e u ro p ä isch en  Festlan-Ie.

CO

e s

*jV«»»t»ri«>
Willah«»

it die Annonzcn Expedition 5a .  Ztukc

verbunden m it der Erzeugung alkoholfreier E r  
srischungegetränke, kan» m it bestem Erfolge so
fort betrieben werden, für behördliche Bewilligung 
zur Erzeugung und Verkauf w ird garan tie rt und 
gründliche M an ipu lation  durch erfahrenen Fach
m ann an O rt und Stelle kostenlos eingerichtet 
und zweckdienliche In form ationen  wegen flotten 
Absatzes erteilt. — Reflektanten belieben ihre 
Offerten un ter „E rs te  K aS riK rstrrna  46485“  
s  N ach fo lger, W ie n , I .  Wollzeile 9, zu richten.

M g M M M M M B M H i i
Visitkarten 8

t e  äßr  Bü CMroc t e re i  A .  H e n n e b e r g  n  f e i l n .  |

m s i i B H i i i H i i H i n n s

I
Die Kinder  g ed ei hen  vor zü gl i ch  dabei  
und leiden n ic h t  an V e r d a u u n g s s t ö r u n g .

Hervorragend bewährt 
bei Brechdurchfall, Darm= 

Katarrh, Diarrhöe etc.
Von T a u s e n d e n  von Ae rz t en  

des  In und A u s l a n d e s  empfohlen .

Kinder •Vmeh'
Beste Bohrung für gesunde 

und magenkranke Kinder.

K ä u f l i c h  in A p o t h e k e n  u n d  D r o g e r i e n .

F a b r i k  d i ät .  N ä h rm i t t e l  

R. K U F E K E,
Wien,  I. und B e r g e d o r f — Ha mbur g.
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t :!2(tr Aufklärung!:
Durch die Geschäftsanzeige des A. Lindenhofer, 

M au re r  und Hausbesorger hier, sehe M  mich veran
laßt, um einer I rre fü h ru n g  meiner geehrten Kunden 
vorzubeugen, zu erklären, daß derselbe nicht das gegen
wärtig Hoher M arkt 13 bestehende und von m ir be
triebene Seifen-, Kerzen- und Parfttmeriewaren-Geschäft 
weiterfuhrt, sondern daß ich dieses Geschäft Mitte 
April in das H aus Oberer Startplatz 14 verlegen 
werde.

Hochachtungsvoll

Hans Frank.
Waidbofen a. d. Ybbs, im April 1905.

t iakt Arni
für Amateure

zum Hand- und Stativ-Gebrauch, für Platten 
und Rollfilm.

Lager von allem erforderlichen 
Zugehör.

P la t te n  h a lte  a m  L a g e r :
Schleissner, furniere, Ultra.

Agfa-Platten sind die besten.
6 : 9 ,  9 :12, 12 :16%, 13 :18 cm

K 1-50, 250, 3-60, 4 50
Verkauf zu Fabrikspreisen.

(KäT Stets Neuheiten.
Preislisten gratis.

LINUS OFNER
Photograph. M anufaktur ln  A m stetten .
Bestellungen für Waidhofen werden jeden Dienstag 

kostenlos effektuiert.

Jos. W olleerstorfer
Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz^Nr. 11

Fussboden-Lacke
empfiehlt zur F rüh jahr-S aison  seine besten

. f . . ,  Fussbodenwichse, Email- und Strohhut-Lackem ieinsier i n  a l l e n  Farben,
und billigster tzolcl- und Silber-ßronzen, dawar, Bernstein,

Qualität, Copal-, E is e n -L a c k  u n d  H o lz b e i tz e n
so tv ie  p u lv e r i s ie r te , tro c k e n e  u n d  je in s t  in  F ir n is s  g e r ie b e n e  F a rb en .

Feinste u. billige Sorten von rohem und stets frisch gebranntem

KAFFEE in allen Preislagen, 

Thee, Rum, Spirituosen, Chocolade, Kakao,
Slixer- und Fase 1-6 le,

nebst allen Spezerei- und Materialwaren. 1
S ch ön es S o r tim e n t v o n

Gottone, ^Blaudruck,
Bettzeuge und Futterwaren.

G ro sse  A u s w a h l in

Herren-Anzugstoffen SS.:“,““"'
Verschleiß von Patronenhülsen, S&rote and Kapseln.

e-o -o -o -o -o -o^-ö -o -c^s-o -o -o -o -o -o -o -o -o -e
J. IM. M ü l l e r

Kunst- u. Möbeltischler,
3 L i I 2 S T 2 j ,  M a r i e n s t r a s s e  H r .  1 0 ,  f

GROSSES
Lager aller Gattungen Möbel.

Grösste Auswahl von complett zusammenge
stellten Zimmer Einrichtungen, 

eigener Erzeugung den billigsten Preisen.
ns 6 - i  Uebernahme von
Brautausstattungen und completten Möblierungen.

Permanente Möbelausstellung.- 6 - jr-'-1 '■■■-■ •*» :■> »<: '-v.., °
F 5 r *  IstrluU erte  P re is -C ourante g ra tis  u n d  fra n co .

>. *

Keine grauen Haare und Bart 
mehr!

| Jugendliches Aussehen und Na
turfarbe der Haare erzielt man 

n u r  mit Vitek's
M U C I M

(grs. gesch.).
1 F la y o n  1 K ro n e .

Tausende Anerkennungen be
weisen die Vorzüglichkeit des 
Nncins. — Nucin larbt dauernd, 
larbt nicht ab. ist mehl lett. 
Ein Versuch führt zum dauern
den Gebranvb Allein echt von 

F r . V fte k  *  < « .. F r a g .

Marke „Bauerntrost“
erregt kolossale Freßlust, befördert die Verdauung, beschleunigt ungemein die Aufzucht 
und M ast der Schweine, Rinder rc., so daß solche viel früher marktfähig werden; 
vermehrt und verbessert die Milch. H ech t  n u r  in Karton L 5 0 ,  7 0  und 1 0 0  Heller 

mit F irm a P h .  L a u d e n b a c h ,  Schweinfurt.
N iederlagen: W aidhofen: G .  F r i e ß  W itw e.,  A. L u g h o f t r ;  H a a g :  P .  

E i s i n g e r ;  S t .  P e t e r : F r a n z  K l e i n ;  Linz: M .  C h r i s t .  407 62— 82

fellor jst, daß t» fein bessere- und 
wirksam ere- M it te l  gegen Schuppen 
und Haarausfall ,  sowie kein er» 
srischeudeteS Kopfwasser gibt, al« der 

w el tberühm te

Bergmann s Original Shampooing-Bay-Rnm
(M arke : 2 Bergm änner) 

von
B ergm an n  & Co., Tetschen a. E. 

welcher bekanntlich die älteste und beste B a y -R u m  Marke ist. 
V orrät ig  in Flaschen a 2 flionen bei: Friseur G e o r g  

P o s c h  in Waidhofen.
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kür Frühjahr und Sommer
20. Jahrg.

empfehle ich meine 
große A uswahl in

Herren-Rock- und Hosenstoffe, Damen-Kleiderstoffe, Batiste, Zetire, Kottone,
Blaudrucke, Bettzeuge, Leinwände, Futter und sonstige Zugehör-Artikel,

Arbeiterwäsche und Wirkwaren in allen gangbaren Ausführungen,
Damenwäsche, Blousen, Röcke, Schürzen, Tücher, Regen- und Sonnenschirme,

Segel- und Kinder-Lederschuhe, Bettfedern und Daunen
sowie alle übrigen in mein Fach einschlägigen Artikel und bemerke, daß ich Heuer tatsächlich in jeder Beziehung groß
artig sortiert bin, dabei infolge der größeren Einkäufe in der Lage bin, jede Kunde mit neuer W are in nur guter 
Q u a litä t  zu staunend billigen Preisen bedienen zu können. Hochachtungsvoll

Waidhofe« «. - .  Ybbs, ObrrerfStadtPlatz 17. J t s t t s  Ö l t ß s t c R c r .

H e r b a b n y s  Iln lerphosphorigfanrer

Kaltr-Msen-Sirup.
Dieser vor 3 5  J a h r e n  eingeführte, von vielen Aerzten bestens 

begutachtete uub empfohlene B r n s t s i r u p  w ir f t  schleimlösend 
uiio hustenstil lcnd . Durch den © .h a l t  an  B in c r m i t t e ln  wirkt 
er au re a e n d  au f  de» A p p e t i t  uub die V e r d a u u n g ,  und 
somit befördernd  auf die E r n ä h r u n g .  D a «  fü r  die B l a t -  
b i ldnng  so m i t t i g e  E isen  ist in dusem S i r u p  in leicht assimi
l i e r b a r e r  F o r m  e inha l ten ;  auch ist er durch seinen © eha l t  an  lös» 
t chen P h o s p h o r  - K a lk  - S a lz e n  bei schwächlichen Kindern 

besonders fü r  die K nochenb ildung  sehr nützlich.
—--EaZL--, yreis 1 Ktafche KeröaSny» Kakti-Ktferr-

Sirup 2 K 60 h, per yoß 40 h meyr für 
Packung.

W a r n u n g ! W i r  w arnen  vor 
de» un te r  gleichem oder ähnlichem 

N am en  aufgetauchten, jedoch 
bezüglich ih r e r  Z u s a m m e n 

setzung und W i r k u n g  von 
unserem  O r i g i n a l - P r ä p a r a t e  

ganz verschiedenen N a c h a h m u n g e n  unseres seit 3 5  Jahren 
bestehenden U n te rp h o s p h o r ig s a u re n  K a l k - E i s e n - S i r u p s ,  
bitte» deshalb, stets ausdrücklich  „ H e r b a b n y s  K alk -E isen -  
S i r u p "  zu verlangen uub d a r a u f  zu achten, daß die 
nebenstehende, behördlich p ro to k o l l ie r te  Schutzm arke 
sich a u f  jeder Flasche befinde.

Asseinige Erzeugung und Kauptversandstesse:
Dr. KellmanvL Apotheke „zar Barmherzigkeit“ ,

Wien,  Vl l / i  K a i s e r s t r a s s e  7 3  —  7 5 .

B e k a n n t l ic h  w i rd  in  derselben A potheke  „zur 
B a r m h e r z ig k e i t "  auch e rz e u g t :

Kerbabmi« Aromatische Essenz,
a l s  schmerzstillende E in r e ib u n g  seit 3 5  Jahren vielfach

e r p r o b t  und b e w ä h r t .
?rtls: 1 Akacon K r.—, per yo|t für 1 öis 3 stetem 40 h mttzr fü r  

Km»altage.
N u r  echt m i t  obeustehender Schutzm arke.

D e p o ts  bei den Herren Apothekern in W a id h o fe n  a .d .B bbS : M. 
P a u l .  A m stc t te »  - W .M it ie rd o rs e r .  H e r z o g e n b u r g : ©.Peyrl. 
L i l i e n fe ld :  S. © rellepois .  M a n k ?  I .  W u r , e r s  E rb en .  M e lk :
F .  Linde. N e u le n g b a c h :  K. Dieterich. P ö c h l a r n : M .  W r a n n .  
S e i t e n s t e t t e n :  F .  Resch. S c h e ib b s :  F .  K o l lm an n s  E rben .

S t ,  P ö l t e n :  O .  Hassack, L. S p o r a .  Ä b b s :  A. R ied l .

US-
Patent Mach *  erhältlich ä 

40, 65, 80, 120, 135, Stille 150, 180, Knaben 25, 35. 50, 60. Seide 90
-  v. .

in folgenden Verkaufsstellen:
Gmünd: G. Nigisch Söhne. 
Gopprechts: S .  Zeder, 
Heidenreichstein: I ,  Stichler, 
Hirschbach: I .  Haas. 
Kantzen: 9t. Rdchmaiiii. 
Kirchberg: L. Praschiuger.

: L. Kam;. 
LeopoMsdorf: F. Berg r. 
Raabs: A. Plapp rt. 
Rottenschachen: I ,  Schlucht». 
Schrems: H. Domes. 
Steinbach: C. Stoüit'def.

Thaya: F, Hauvch.
Vitis: A. Koller.
Waidhofen a. d. Ybbs: I .  Crinrr. 
Windigsteig: M. Wotitz'y 
Ybbsitz: I .  Germ rShauseu,
Zell a. d. Ybbs: I .  Giiitt,

Verkaufsstellen an anderen Orten gibt die k. k. ausschl. priv. Hosenträgerfabrik Fr. Mach, Brünn.

Sesdiäftsanzeige.
Gefertigte erlaubt sich den geehrten D am en von Waidhofen a. d. M b s  

und Umgebung die höfliche Anzeige zu erstatten, daß sie
DJZottfag den 3. Slpril 1905

im Hause des H errn Karl Leutner, Oberer Ztadtpiah Nr. 30, früher
J o h .  Huber, ein

ffllodisten-Sesdiäft
verbunden mit feiner Aauie«schnei-erei, Vordrnckerei und -in . Handarbeiten
eröffnet und sich die größte M ühe geben wird, allen an sie gestellten Anforderungen 
mit Geschmack nach W iener M ode bei mäßigen Preisen' zu entsprechen.

Einem recht zahlreichen Zuspruch entgegensehend, zeichnet
Hochachtungsvoll

SCHUTZ-MARKE

JULIUS HERBABNY WIEN ©

M accaron i u. E ie rte ig w a re n

T E P L I T Z

K e i l - I a a c k
vorzüglichster Anstrich für weiche Fußböden

R e  IT «  weiße G lasu r  für Waschtische 4 6  kr., stets vorrätig bet
R e i l ' S  Goldlack für Rahmen 2 0  kr.,
R ei f 6  Bodenwichst 4 5  kr.,
R e i f s  St roh hu t l a ck  in allen Farben

M a r i e  S e y w a l t L  | • » «  » »
Realitäten-, Verkehrs n. Zypothekar Darlehen

in M e l k  an der Donau.
Uebernimmt

An- «nt> verkauf sowie Tausch von 
veaiitäte« jeder Art, sowie Seschiift. 

jeder Branche.
Aufträge werden prompt und kontant ohne A o r fp e fn  

durchgeführt.
IKjEr* Erstklassige Referenzen. 

Sprechstunden jeden Montag von 4—6 Uh» 
abends in L i t z e l l a c h n e r s  Gasthof ii 

Hilm-Kematen.

u u i i u u o  vvi

J.Ortiier, Waidhofen im ,.
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B r ü d e r  K u n z

Früchte, Hafer, Kakao
feiert T r iu m p h e .  D ie  g'änzenden Dilis)» tfosge, wie sie feilt 
an d e r , r  f tV ao  der itVelt bei K indern ,  abgemagerten Perso t  eit 
ii n  N ervenle id ,nden aiifiutueifen Hit, vergrößer t  täglich die 
ßch l  feiner b geisterten 'j inhüngtr.  V.i f l i lo= ® ef• D u a l i t ä t  
(Spira K  1.80, ‘ K i lo-Karton Dir. 1 K 1 . - ,  N r .  2 K  - . 7 0 .  
Schon  44 itrffcelöffil ( i y 2 Heller) genügt  fü r  eine Taffe. 
Z n  haben in Apotdefe», D roger ien ,  feineren S p e w e e i -G e -  
jdjäfteu und in de» F i l ia len  der F i r m a  B r ü d e r  Kunz,  W ie s .

20. Jahrg.

Geschäftsanzeige.
Dem P .  T . Publikum von Waidhofeu und Umgebung diene zur ge

neigten Nachricht, daß ich ergebenst Gefertigter
vom 1. Mai 1905

das im Hause N r. 13 am Hohen M arkt schon seit vielen Ja h re n  bestehende

Kerzen-, Seifen- and
* Parfümerie - 6efd)äft

unter m einem M am en weiterführe und stets bestrebt sein werde, mir das 
Vertrauen der hochgeehrten Kunden zu erwerben und durch Führung der besten 
W ären  zu mäßigen Preisen zu erhalten. Hochachtend

W M h o f e n k a .  d .  y b b s ,k im  M ärz  1905. A .  J U t b C U l j O f P t * .

rerratm«. 
trratose

w  ( f lü s s ig e s  F e r ra t in )

bestes Stärkungsmittel
bei

Blutarmut u. 
Blaichsucht,
v on  d e n  A e r z t e n  au fs  
w ä r m s t e  e m p fo h le n .  — 
F e r r a t i n  i s t  e in  in V e r 
b indung  m. El w e i s s  h e r 
g e s t e l l t e s  e i s e n h a l t i g .  

N ä h r p r ä p a r a t .
A ppetitanregend  un d  

' rerdanungssördernd . 
_______________

D e ierr a sch en d e  Erfolge
E rhä l t l ich  in A p o th e k e n .

ßF.Boehringer 
& Soehne

Mannheim-W a l d h o f .

Jede sparsame Hausfrau
w elche  an s  e ine  

g u te  S cha le  K affee 

h ä lt ,  v e rw e n d e t n u r  

den a l tb e w ä h r te n

F lA L A “Feigen-Kaffee.
Kg" U e b e r a ll e r h ä lt l ic h ,

Feigen- und Malzkaffee-Fabrik M. Fiala, Wien, VI/2.
G e g r ü n d e t  1860.  G e g r ü n d e t  1860.

m

P atentierte  se lbsttätige

Bespritzungs-Apparate
„

für W eingärten, 
für Hopfen - Pflanzungen,
zur Vertilgung von Obstbaum

schädlingen
zur  Bekämpfung  der Blallkrankheiten, 

Vernichtung des Hederichs und deS 
wi lden S e n f s  :c

Selbsttätige, tragbare Spritzen, auch mit 
Kupferkessel, für io ob» 15 mn Flüssigkeit

mi t  und ohne Petroleum-M ischapparat
und selbsttätige fahrbare Spritzen für  6 0  und 1 0 0  Liter 

Füllung fabrizieren und liefern a l s  S p e z i a l i t ä t

PH. M AYFARTH & Co.
Fabriken lan d w irtsch a ftlich e r M aschinen, Spezia lfab rik  fü r 

W einpressen und O bstverw ertungs-M aschinen

W IE N , II . T a b o r s tr a s s e  N r. 71.
Ausführliche illustrierte Kataloge g ra tis . — V ertre te rn . W iederverlaufer erwünscht.
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Sicht
Rheumatische 

Schmerzen ©
n ur  die

A T E L I E R
für

feinsten
künstlichen Zahnersatz

Zoltän-Salbe.
P e r  F l a s c h e  2  K r o n e n .

Z u  h a b e n  in  a l le n  A potheken .  
P ostversandt: Apotheke Zoltän, Budapest.

in Gold, Kautschuck etc.
v o n

KARL SCHNAUBELT.
B e s i t z e r  e in e r  vom hohen k. k. Min is t e r ium 
des  in n e r n  mit b e s o n d e r s  e r w e i t e r t e r  B e f u g 

nis  v e r s e h e n e n  e r w e i t e r t e n  K o n z e s s i o n  
— =  W I E N  V II/, = — 

L indengasse  Mr. 17a.

Jeden ersten Sonntag im Monat von 
9 —4  Uhr in W a i d h o f e n  a. d Ybbs 
im H otel „zum goldenen L öw en“ zu 

sprechen.

Louis Kühne
In te rn a tio n a le s  E ta b lissem en t. 

f ü r  a rzn e i- u . operationslose H e ilk u n s t, Leipzig . 
O o^ründat  am 1 0 .  Oktober  1 8 3 3 ,  e r w e i t o r  1 3 9 2 , ' 1 9 0 1  und 1 9 0 4 .

Sp ezie lle  R atschläge und Auskunft in 
allen Krankheitsfällen, auch brieflich  

so gut als möglich.
Diagnose nach dem Gesichtsausdruck.

Individuelle Behandlung nach langjährigen Erfahrungen. 
K 5r* G u t e  H e i l e r f o l g e .

I m  Verlage uon L o u is  K ü h n e , Leipzig, F lohp lah  1"> - 21 sind erschienen 
und direkt Born Verfasser gegen BetragS Einsendung oder Nachnahme sowie 
durch jede Buchhandlung zn beziehen

Louis Kühne, D i e  n e u e  H e i l  W i s s e n s c h a f t .  8 5 .  d e u t s c h e  
A u f la g e .  4 8 6  S e i t e n  80. 1904.  P r e i s  M. 4. - geb .  M .  5. - . 
E r s c h i e n e n  in  25  S p ra c h e n .

Louis Kühne, B in  ich gesund  oder k r a n k ?  16. A u f
lag e .  P r e i s  M . — .50.  E r s c h i e n  in 12 S p r a c h e n .

Louis Kühne, K i n d e r e r z i e h u n g .  E i n  M a h n r u f  a n  a l le  
E l te r n ,  L e h r e r  u n d  E r z ie h e r .  P r e i s  M. — .50.

Louis Kühne, C h o l e r a ,  B r e c h d u r c h f a l l  u n d  d e re n
H e i lu n g .  P r e i s  M. — .50.

Louis Kühne, G e s i c h t s a u s d r u c k s k u n d e  m e in e  n e u te  
U n t e r s u c h u n g s a r t .  P r e i s  M. 6.  — , e leg .  geb .  M. 7 . - .

Louis Kühne, K u r b e r i c h t e  a u s  d e r  P r a x i s  nebst
P r o s p e k t .  40 .  A u f la g e .  U n e n tg e l t l ic h .
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DANKSAGUNG.
F ü r  die vielen Beweise inniger Teilnahme und die überaus große Beteiligung am 

Leichenbegängnisse des Herrn
K art Zugschwert

Hausbesitzer in Opponitz

sowie für die zahlreichen schönen Kranzspenden sprechen wir, außerstande, Allen persönlich 
zu danken, an dieser S telle unseren herzlichsten Dank aus.

Insbesondere danken wir dem hochw. Herrn Dechant Kanonikus Schindl, hoch tu. 
H errn  Kooperator S t id l  aus Waidhofen, hochw. H errn  P fa r re r  S ta rk , Herrn D r . Fritz 
Gaugusch für die liebevolle, sorgsame Behandlung während seiner Krankheit, sowie dem ver
ehrt. Lehrkörper, der löbl. freiw. Feuerwehr, dem löbl. Schützenvereine, der löbl. Gemeinde
vertretung, dem löbl. Ortsschulrate, dem löbl. Bezirksarmenrate und der gesamten Schmied
schaft für die tröstende Anteilnahme an unserem schweren Verluste.

Zugschwert.
Familien

Demuth.

ü m effe s  in H om ealtenfdtlien!
Jacken und Krägen

schön, elegant und billig, -̂-----
in allen Farben und Ausführungen.

H G * Grösste Auswahl
von

Herren- und Knaben-Anzügen
Ueberzieher, Haveloks, Ulster etc.

Nur eigene Erzeugung!
Bestellungen nach MASS unter Garantie bester und solidester Ausführung.

Waidhofen a. d. Ybbs
O b e r e r  S ta d tp la tz .JULIUS BAU16ARTEN,
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Jahreswohnung

bestehend a n s  2  Z i m m e r n  und l  Küche ist mit  15 .  Apr i l  zu 
vermieten.  Auskunf t  bei H e r r n  Aug.  L u g h c >  f e r .

H e r r e n k l e i d e r
Wasche und  S chuhe  zu verkaufen, neue und getragene, f ü r  kleine, 
schwächliche F i g u r .  Auskunf t  in der Permal tnngSste l le  d. B i .

Ein Schlafdivan
gut  erbosten, ist v r e i s wü rd i g  zu verkaufen. Auskunf t  Feldgasse 
N r .  19,  1.  Stock. l - l

f i e s e n
zn verpachten.

6atsverwalta»g
123 3 — 4

X

PNRSR'bS

w  Z alfn tech n isch es  
A te lie r

( J o h a n n  Wcrchlaivski) bch. autor .  Päch te r :

S e r g i u s  M a u s e r
stabil in

Waidbofen a. d. Y., oberer Stadtplatz G.
Sprechstunden liiglich von 7 Uhr früh bis  

5 Uhr nachm., anch an Sonn- n. Feiertagen.
Atelier fü r  feinsten künstlichen Zahnersatz nach neuester amerv 
konischer Methode ,  vollkommen schmerzlos,  auch ohne die W ur z e ln

zu entfernen.

Zaböê Mifle
in G old ,  A lum inium  und Kautschuk. — S t if tzähne ,  Goldkronen und Brücken 

(ohne Gaum enplatte) ,  Regnlierapparatc.  
t t  A 4 * a m  Schlecht passende Gebisse werde» billigst 
S l C D 9 r 9 l l i r C ö *  umgefaßt. — A usführung aller in das Fach

einschlagenden Arbeiten. M äßige  Preise.
M eine langjährige Tätigkeit in den ersten zahnärztlichen Ateliers W iens  bürgt 

für die gediegenste und gewissenhafteste Ausführung.
« / » » « « i r r  n i n m a u r " !

Ulmer Email-Pfeife
D .  R .  G. M .  S .  1 9 5  2 4 9

Gebrüder Kunst, Ulm a.  d. Donau.

VORZÜGE:

Kein Anrauchen!
Unverwüstlich!
Bestes kühles 

Rauchen!
Elegant! Leicht!

A l l e i n v e r k a u f  
f ü r  W a i i l h o f e c  a .  d .  Y .  b e i

I
Julius Ortner.

-5 - i  Schutzmarke: „ A n k e r "

Liniment. Capsici comp.,
Ersetz für P a i t t - E x p e l l e r

ist a l s  vorzüglichste schmerzstillende E in r e ib u n g
allgem ein an e rk a n n t :  zum  P re ise  von 8 0  H., K. 1.40 und  
2 K. v o r r ä t i g  in  allen Apotheken. —  B einr E inkauf dieses 
üb e ra l l  beliebten H a u s m i t t e l s  nehme m a n  n u r  O r i g i n a l 
flaschen in Schachteln  m it  unsre r  Schutzmarke „A nker"  

a u s  M c h tc r ö  Apotheke an,  d a n n  ist m a n  sicher, 
d a s  O r i g i n a l  e rzengn is  erha l ten  zu haben.
3li(Ijltr§ 'ilj]0tljfff zum J id n n  Söror in Prng

Elisabcthstrnste N r .  5 neu. V ersand täglich.

Bestellungen auf  f e b c n d f r i f c h e  d v

Karpfen zu ben

Osterfeierlagen
werden bei Josef W ahfel,  Äsiere S ta d t  in W aidhofen

an der e n t g e g e n g e n o m m e n .  3 2

Für M agenleidende l
Allen denen, die stch durch E rkä l tung  oder Ueber- 

ladung  de« M agen « ,  durch G e n n ß  m angelhafter ,  schwer 
verdaulicher, zu heißer ober zu kalter S p e is en  oder durch 
unrege lm äß ige Lebensweise ein Magenleiden,  w ie :

M a g e n k a t a r r h ,  M a g e n k r a m p f ,  M a g en sc hm e rz en ,  
• o h w e r e  V e r d a u u n g  o d e r  V e r s c h l e i mu ng

zugezogen haben, sei h icm it  ein gutes H a u s m it te l  em 
pfählen, dessen vorzügliche W irkungen schon seit vielen 
J a h r e n  erprobt  sind. E s  ist dies der

Hubert Ullrich’sche  
Kräuterwein

D i e s e r  K r ä n t r r w e i n  i st  a u s  v o r z ü g 
l i c h e n ,  h e i l k r ä f t i g  b e f u n d e n e n  K r ä u t e r n  
m i t  g u t e m W e i n  b e r e i t e t  u n d  s t ä r k t  u n d  b e 
l e b t  d e n  B e r d a n u n g s  - O r g a n i s m u s  d e s  
M e n s c h e n ,  K r ä u t e r  w e i n  b e s e i t i g t  V e r d a u -  
i, n g S s t ö r u n ' g e u  u n d w i r k t f ö r d e r n d a u f  d i e  
N e u b i l d u n g  g e f u n d e n  B l u t e s .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des K ränke:weine« 
werden M agen übe l  meist schon im  Keime erstickt. M a n  
sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen. 
S y m p to m e  w i e : K o p f I ch m e r  z, A  ii s st o ß e n, S  o d- 
b r  e » n e n, B  l ä hn n g e n, U e b e l  k e i t m it  E  r  b r  e ch e n 
die bei chronischen veralte ten M a g c n l e i d e n  um  so 
heftiger aus tre ten ,  verschwinde» »ft nach einigen M a l  
Trinken.

l iksch m e r z e u ,  H e r z k l  o p f e n ,  S c h  l a  f l  o s i  g k e t t ,  
sowie B lu ta n s ta n n n g e n  in Leber, M i l z  it. Psortader-  
system ( H ä m o r r h o i d a l l e i d e n )  werden durch 
K räu te rw ein  oft rasch beseitigt. K räu te rw e in  b e h e b t  
N n v e r d  a u l  i ch ke i t und en tfe rn t  durch leichten 
S t u h l  untaugliche S tosse  au s  dem M a g e n  und dev 
G ed ä rm en

Zageres, bleiches Aussehen, Blut- 
Mangel, (Entkräftung
m angelhafter  B lu tb i ld u n g  und eine« krankhaften Z u 
stande« der Leber. B e i  A p p e t t i t l o s i g k e i t ,  u n te r  
nervöser A bspann ung  und G em üthsvers t im m ung ,  sowie 
häufigen K o p f s c h m e r z e n ,  s c h l a f l o s e n  N ä c h t e n ,  
sichen oft solche Personen  langsam  dahin .  —  K räu te r-  
wein gibt der geschwächten Lebenskraft einen frischen 
I m p u l s .  — K räu te rw e in  steigert den A ppett it ,  beför
dert die V erdauung  und E r n ä h r u n g ,  regt den S t o f f 
wechsel an ,  beschleunigt die B lu tb i ldnu g ,  beruhigt  die 
erregten Nerven und  schafft neue L e b e n s l u s t .  Z a h l 
reiche A nerkennungen  und Dankschreiben beweisen die«

K r ä u t e r w e i n  ist zu haben iu  Flaschen 
ff. 1 .60  und fl. 2 .—  in den Apotheken von W a i d 
h o f e n ,  W e y e r ,  L o s e u s t e i n ,  W i n d i s c h g a r s t e n ,  
S e i t e n s t e t t e n ,  A m s t e t t e n ,  S c h e i b b s ,  A b b s ,  
H a a g ,  E n n s ,  S l e y r  n. f. w . ,  sowie in  allen 
größeren und kleineren O r t e n  Nicderösterreich« u .  ganz 
Oesterreich-Ungarns in den Apotheken. Auch versendet 
die Apotheke in W aidhofen 3 und  m ehr Flaschen 
K räu te rw ein  nach allen O r te n  Oesterrr ich-UngarnS.

Vor Nachahmungen wird gewarnt.
M an verlange ausdrücklich

Hubert flUiWfdKtt Krauterrvelu.

„Flora" - Piehpnlver
ZZestöewährtes und unübertroffenes Mutzputver für 

Z^ferde, Kornviel- und Schweine.
D a s  „F(ova"-93iel)piilöer ,  Dienslabtlir V  ehp u l re r  oder N u b p u l u . r  

genann t ,  w ird  in taufenden von S t a l lu n g e n  angewendet z u r  E r r e g u n g  
er F reß lu s t  der Nntzliere,  bei Milchfchleru, zur Verbesserung der Milch 

und V e rm e h ru n g  der M ilchabsonderung,  zur kräftigen A u sb i ld u n g  und 
(eichten Aufzucht teS J u n g v ie h e s ,  schnellen AnlsNtteenng des D ias tauh rs  
llnentbehrlich bei F u t t e r -  und St.illwechsel,  schlechtem Fu t te r ,  zur A b w en 
dung der Kuochenbillchigkeit, Vrdjucht u. dgl. A ls  Futterzusatz verwendet 
(täglich oder von Z e i t  zu Ze t) ist F lo r a " -B ie h p » lv e r  das einfachste 
M it te l ,  um  uugeschwäet te F reß lus t  zu erha ' teu .

T i e  A nerkennnnes  chreibcn, welche täglich dem Hanp tversaud  des 
„Flk>ra"-Viehpulvcrs zugehen, s i n d  w o h l  d i e  s c h ö n s t e  u n d  g r ö ß t e  
A u s z e i c h n u n g ,  die U berhu ip t  ei; em solchen P r ä p a r a t e  eite lt w er ten  
kann.

Das grösste Lob u. der grösste Erfolg I
„F lora“ -Viehpulver is t  nur in Paketen  zu K. 1.30, 70 h und 40 h 
44 2  2 0 - 1 7  erhältlich .

I n  Waidhofcn  Nieder lagc bei Gottfried Arieß' W itw e .

Ke u l e  Samstag den S. April
Grosses

5elcbsteisch kestesteo
 —  roil Prima - Knödel = = = = =

b e i  E d u a r d  B ö h m
wozu J e d e r m a n n  freundlichst eingeladen wird.

L

p /

V e r  w o h l s c h m e c k e n d s t e  u n d  
g e s ü n d e s t e  A a s f e e z u s a l z  i s t  

iHDolf Ä  G h s 'b

RaiserkaffeeiOh
SchutimnrNe P ö f t l i n g b e r g ,  

e r j e u g t  a u s  fp'm stpn s ü ß e n  f ß f e i g p n .

Nur so lange der Vorrat 
reicht

werden die Waren zu stark reduzierten Preisen 
verkauft, wovon meine geschätzten Kunden 

profitieren können.

Besonders günstig stnd folgende W aren:
Wäsche für Herren und Damen

n u r  e ig e n e r  E rze u g u n g .

Neueste Blousen, Schossen, Mieder, Unter
röcke, Schürzen und Stickereien etc.

Alle Arten Kinder-Kleidchen. 
Große W ahl in Krägen, Manschetten, 

P lastron.
Krawatten zu enorm billigen Preisen.

Schirme- Taschentücher- Dandschnhe- 
W irkwaren etc.

und noch viele andere Artikel.
B e a c h te n  S ie  g e n a u  m e in e  A d r e s s e :

„Zur Wiener Mode“ 
Waidhofen a. d. Ybbs, Obere Stadt 6.

Behördl. bew. Bureau für

Militär-Angelegenheiten  
Heinrich Schanil

W ien, VI Gumpendorferatrasse 91.
F achm ännische E iteiluug  von R atsch lägen  und Auskünften in säm t
lichen M ilitärangelegenheiten, sow ie  V erfassung und Ueberreiclm ng  

diesbezüglicher G esuche.

M ilitär-V ersicherungs-Prospekte gratis und franko.

M a g e n s c h m e r z e n ,  U e b e l k e i t e u ,  B r e c h r e i z ,  A p p e t i t l o s i g k e i t ,  V e r s t o p f u n g ,  S o d b r e n n e n ,  k r a m p f a r t i g e  u n d  n e r v ö s e  Z u s t ä n d e  
v e r u r s a c h e n ,  w e n n  s i e  v e r n a c h l ä s s i g t  w e r d e n ,  g r o s s e  B e s c h w e r d e n .  A e r z t l i c h e  A n e r k e n n u n g e n  u n d  6 0 . 0 0 0  D a n k s c h r e i b e n  
e m p f e h l e n  i n  s o l c h e n  F ä l l e n  P e i l e r s  R h a b a r b e r - P i l l e n  m i t  d e r  M a r k e  „ E l s a - P i l l e n “ , 1 R o l l e  ( 6  S c h a c h t e l n )  K  4 . — , u n d  
d a s  v o n  E. V. F eiler  in  Stubica, E l s a p l a t z ,  K r o a t i e n ,  1 2  k l e i n e  o d e r  6  D o p p e l f l a s c h e n  u m  K 5 . —  z u  b e z i e h e d e n

P e i l e r s  P f l a n z e n - E s s e n z e n - F l u i d  m i t  d e r  M a r k e

~ j p ® « $ $ $ A c r z verantwort l icher  S c h r M e i l e r  und Buchdrucker: A n t o n  F r h .  v. H t n e c b e t g  i o Waidhoseu  a.  d. Kbb».  —  F ü r  I n s e r a t e  ist die Sch r t f t l c i t uu g  nicht verantwor tüch .


